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Dr. Reiner Kreutz

– seit über 75 Jahren –
älteste Apotheke in Baesweiler

Da geh´n wir hin !
Kirchstraße 35 a  -  52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/42 00 -        Fax 0 24 01/84 34
mail: kreuz-apotheke-baesweiler@t-online.de

info@kreuz-apotheke.de
www.kreuz-apotheke.de

Kreuz Apotheke

Ab sofort auch per Freecall erreichbar:
0800 - 5738892.

Beratung | Planung | Ausführung

Thomas-Edison-Str. 5-7 
52499 Baesweiler 
Tel.: 02401|602828-0 
Fax: 02401|602828-11 
email: info@e-line.de 
 

• Elektroinstallation
• Kommunikationstechnik

• Schaltschrank- und Anlagenbau
• Beleuchtungstechnik

• Sicherheitstechnik
• Elektrodokumentation

• BGV A3 Prüfungen

 Elektro- und Anlagentechnik

 

www.e-line.de 

Neujahrsempfang
Ehrenlöwe an 
Hans Vorpeil verliehen

Jahresrückblick
2010 - ein ereignisreiches
und erfolgreiches Jahr

Stadtbücherei
Alles ganz neu

Schulen
Anmeldung für die
weiterführenden Schulen

...die bringt’s

Brillen
Contactlinsen

Hörgeräte

Porzellan
Geschenkartikel

Schmuck

Ihre 2 Fachgeschäfte im Zentrum von Baesweiler

52499 Baesweiler - Kirchstraße 51 - Tel. 02401/ 74 72

PFENNIGS
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Der Baesweiler Neujahrsempfang war wieder ein voller Erfolg
Das Jahr 2011 stellt die Stadt vor neue Herausforderungen 

Martinstraße 30 - 52499 Baesweiler  -  Tel. 02401/7583
Fax 02401/3680   -    E-Mail Maler.Jansen@t-online.de

Lienesch
B E D A C H U N G E N

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten

Werner-von-Siemens-Str. 8 - 52499 Baesweiler

Telefon 02401/4729 - Telefax 02401/8 8326

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

ich freue mich, dass der 4. Baes-
weiler Neujahrsempfang mit
über 500 Gästen wieder ein voll-
er Erfolg war. Auch die kleine
technische Panne zu Beginn der
Veranstaltung, konnte die gute
Stimmung, das angenehme Mit-
einander und das gemütliche
Beisammensein nicht trüben. 

Das Jahr 2010 war ein Jahr mit
vielen wegweisenden und
erfolgreichen Entwicklungen.
Es hat uns abermals vor viele
Herausforderungen gestellt,

die engagiert angegangen
und im Rahmen des Machba-
ren auch gelöst wurden.

Das Projekt “Soziale Stadt Sette-
rich” hat im vergangenen Jahr
richtig Fahrt aufgenommen. Die
Eröffnung des Einkaufszentrums
“Neuer Markt” und des angren-
zenden zentralen Platzes war ein
wichtiger erster Impuls für die
Stärkung Setterichs.

Der mit Mitteln des Konjunktur-
paketes sanierte Burgpark, der
mit überwältigender Beteili-
gung der Bevölkerung im Juli
eröffnet wurde, ist bereits zum
Bindeglied der Generationen in
Setterich geworden. 

Der Startschuss für den Bau der
zentralen Bürgerbegegnungs-
stätte “Haus Setterich” steht in
Kürze an. Auch die Realisierung
des Quartiersgartens als zusätzli-
che Grünachse ist geplant.

Ich bin sicher, dass das Projekt
durch die qualifizierte Sozialar-
beit und die engagierten Mitar-
beiter zu einer deutlichen Stär-
kung des Ortes führen wird. Wir
setzen alles daran, dass dieses
Haus Begegnungsstätte für alle

ist, auch für die Vereine und
Gruppierungen und für alle Bür-
gerinnen und Bürger.

Wichtig ist nunmehr der Bau der
B 57 n, wodurch die Hauptstraße
und die Aachener Straße zur
Gemeindestraße umgewidmet
werden und der Durchgangs-
und Schwerlastverkehr ver-
drängt werden können. So erhal-
ten wir die Möglichkeit, die
Hauptstraße verkehrsberuhigt
und attraktiv im Sinne einer Stär-
kung des Zentrums umzugestal-
ten. Hier setzen wir auf die kurz-
fristige Fertigstellung des
nördlichen Abschnittes, ange-
bunden an die B 56 und den
umgehenden Baubeginn der
südlicheren Strecke bis zur L 240.
Der ebenfalls wichtige Bau der 
L 50 n bleibt weiterhin eine vor-
rangige Forderung, hier sind wir
als Stadt schließlich deutlich in
Vorleistung getreten. 

Die energetische Sanierung des
Gymnasiums auf Passivhaus-
standard macht sehr gute Fort-
schritte. Nach Fertigstellung von
Trakt I ist die Sanierung der Trak-
te III und IV sowie der Bau der
Mensa sehr gut im Gange. Im
Frühjahr ist mit der Fertigstel-

lung dieser Bauabschnitte zu
rechnen. 
Durch weitere Sanierungsmaß-
nahmen des Schwimmbades
Parkstraße, an der Turnhalle Am
Weiher, der Mensa der Realschu-
le, der Gren grachtschule, die
kurz vor der Fertigstellung ste-
hen bzw. schon fertig sind, kön-
nen wichtige energetische Ver-
besserungen erzielt werden und
die pädagogischen Rahmenbe-
dingungen unserer Schulen wei-
ter verbessert werden. Wir
haben das Konjunkturpro-
gramm II schnell und effektiv
umgesetzt.

In Sachen Wirtschaftsförderung
ist es überaus erfreulich, dass
sich mit dem amerikanischen
Unternehmen “Cook Medical”
das weltgrößte eigentümerge-
führte Medizintechnikunterneh-
men parallel  zur Erschließung
des Gewerbegebietes in Baes-
weiler ansiedelt und sicherlich
eine Leuchtturmfunktion für das
neue Gewerbegebiet über-
nimmt. Dieses Projekt werden
wir als weiteres besonderes
Argument für unsere Akquisiti-
onsbemühungen einsetzen. Die
bisherigen Erfolge wollen wir
zielgerecht fortsetzen. 
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Nun komme ich zu unserem
„Sorgenthema“. Nahezu alle
Gemeinden und Städte Nord-
rhein-Westfalens stehen vor
überaus großen finanziellen Pro-
blemen. Nothaushalt, Über-
schuldung, Haushaltssiche-
rungskonzept sind die Begriffe,
mit denen sich nicht nur die
Kämmerer sondern auch die
Politiker täglich herumschlagen
müssen. Unser Haushalt für das
Jahr 2011, wie er im Dezember
eingebracht wurde, weist auch
in diesem Jahr ein Defizit auf,
welches aber durch die Aus-
gleichsrücklage aufgefangen
werden kann. Wir setzen darauf,
dass die wirtschaftliche Bele-
bung bald wieder zu höheren
G e w e r b e s t e u e r e i n n a h m e n
führt, dass die Bundesregierung
und der Bundestag sehr bald
ihre Versprechungen realisieren
und die nicht von den Kommu-
nen verursachte Sozialhilfeauf-
wendungen, insbesondere bei
der Grundsicherung und der Hil-
fe für die Unterkunft, überneh-
men und dass sich die beiden für
die Kommunen sehr wichtigen
Urteile des Verfassungsgerichts-
hofes NRW hinsichtlich der
Kostenverteilung für die U3-
Betreuung und der Unterbrin-
gungskosten positiv auf unsere
Finanzen auswirkt. 
Wir setzen auch weiterhin alles
daran, unsere Finanzlage zu ver-
bessern. Es muss unser Ziel sein,
das Eigenkapital nicht in
Anspruch nehmen zu müssen,
um nicht dahin zu kommen, wo
sich viele und immer mehr Städ-
te befinden, nämlich das Eigen-
kapital vollständig aufzuzehren
und Kassenkredite in unvorstell-
barer Größenordnung von 100
Mio. Euro und mehr aufnehmen
zu müssen. Die Finanzlage plagt
uns also mit großer Sorge. 

Nicht unerwähnt lassen möchte
ich den massiven Winterein-
bruch zum Ende des vergange-
nen Jahres, der uns einiges
abverlangt hat. Mein besonderer
Dank gilt den Mitarbeitern des
Baubetriebshofes, die rund um
die Uhr im Einsatz waren, um
zumindest die Hauptverkehrs-
straßen und Gehwege zu räu-
men und Dächer und Bäume
von Schneelasten zu befreien.
Umfassende Informationen zur
Winterwartung finden Sie auf
Seite 28.

Gerne habe ich im Rahmen des
Neujahrsempfangs Herrn
Landtagsabgeordneten a.D.
Hans Vorpeil im Namen der
Stadt Baesweiler den dies-
jährigen Baesweiler Ehren-
löwen überreicht.

Hans Vorpeil gehörte 20 Jahre
dem Nordrheinwestfälischen
Landtag an und hat sich in ver-
antwortlichen Positionen immer
für die positive Entwicklung der
Region Aachen und auch für die
Interessen der Stadt Baesweiler
engagiert. Er hat sich insbeson-
dere im Rahmen von Förder-
maßnahmen für den zu bewälti-
genden Strukturwandel
eingesetzt und den Umstruktu-
rierungsprozess im Anschluss an
die Stilllegung der Zechen in der
Aachener Region intensiv
begleitet und unterstützt.

Während seiner Amtszeit wur-
den zahlreiche Fördermittel zur
Förderung arbeitsplatzschaffen-
der gewerblicher und struktur-
wirksamer Investitionen einge-
setzt. Hierzu zählen u.a. die
Zuschüsse zu den Bau- und
Betriebskosten des Internationa-
len Technologie- und Service-
Centers its, aber auch die Förde-
rung zahlreicher unternehmens-
bezogener Investitionsmaßnah-
men im Gewerbegebiet Baes-
weiler sowie Fördermaßnahmen
im Bereich der Verkehrsinfra-
struktur und der Stadtentwick-
lung.
Für die Stadt Baesweiler war es
zur Erlangung von Landesmit-

teln sehr oft dienlich, den
zuständigen Landtagsabgeord-
neten zu überzeugen und ihn als
Unterstützung im zuständigen
Ausschuss des Landtages mit
den Kontakten im Ministerium
einzusetzen. Es war für Hans Vor-
peil als SPD-Mitglied nie eine
Überwindung die mit CDU-
Mehrheit geführte Stadt Baes-
weiler zu unterstützen. Er hat
sich stets beispielhaft engagiert.
Er rannte sprichwörtlich im Mini-
sterium alle Türen ein, um zu
beweisen, wie neutral er seine
Aufgabe als Landtagsabgeord-
neter wahrnahm.

Er war und ist kein Ideologe, son-
dern bürgernaher Kämpfer für
die Region. Sein faires auf Aus-
gleich bedachtes Verhalten fand
über die Parteigrenzen hinaus
Beachtung. An dieser Stelle gel-
ten ihm nochmals Dank und
Anerkennung sowie die herz-
lichsten Glückwünsche.

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, 
mein Wunsch ist es, in unserer
Stadt keine Kluft zwischen der
Politik und der Verwaltung
einerseits und den Bürgern
andererseits aufkommen zu
lassen. 

Die anderenorts festzustellende
Entfremdung zwischen Bürgern
und Politikern beunruhigt mich.
Die Antwort auf die Frage, was
dem Gemeinwohl am besten
dient, muss im Dialog gefunden
werden. Wir brauchen Orte der
öffentlichen Auseinanderset-
zung. Über die Beteiligung an
Wahlen hinaus, ist es mein
Wunsch, Foren anzubieten, in
denen Bürger ihre Erwartungen
und Bedenken artikulieren kön-
nen. Es geht um eine gemeinsa-
me Verantwortung. Unser
Anspruch einer neuen Kultur des
Zuhörens und des Dialogs ist mir
besonders wichtig. Mir ist es
wichtig, dass alle Interessierte
die Chancen und Risiken von
Maßnahmen diskutieren und
ihre Ideen in Entscheidungspro-
zesse einbringen können. Ich

B 57 zwischen alsdorf
und baesweiler
tel. 0 24 01/ 8 94 11

g r a b m a l e

herausragend in
qualität und preis

Fensterbänke  ·  Treppenstufen  ·  Küchenarbeitsplatten  ·  Waschtischabdeckung

GROSSAUSSTELLUNG

Beerdigungen
Karola

Kucknat
Inh. A. Palm

Peterstraße 64
Telefon 3435

und
Telefon 02406 / 6 2412
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Allgem. Sprechzeiten in  beiden Rathäusern: 
(außerhalb des Bürgerbüros):

montags, mittwochs und freitags: 8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags: 8.30 bis 12.00 Uhr und

14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags: 8.30 bis 12.00 Uhr

14.00 bis 16.00 Uhr
Öffnungszeiten des Bürgerbüros:

montags und donnerstags: 7.30 bis 16.30 Uhr
dienstags: 7.30 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags: 7.30 bis 12.30 Uhr
samstags: 10.00 bis 12.00 Uhr

Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versicherungsam-
tes und der Wohngeldstelle (im Rathaus Setterich):
montags, donnerstags und freitags 10.00 bis 12.00 Uhr
dienstags: 10.00 bis 12.00 Uhr und

14.00 bis 17.30 Uhr
montags, dienstags, donnerstags 8.30 bis 10.00 Uhr
und freitags nach Vereinbarung 
mittwochs ganztägig geschlossen!

Sprechzeiten Arge (im Rathaus Setterich):
montags, donnerstags und freitags 8.30 bis   9.30 Uhr
dienstags: 16.00 bis 17.30 Uhr
montags, donnerstags und freitags 9.30 bis 12.00 Uhr nur 

nach Terminabsprache
sowie dienstags 8.30 bis 16.00 Uhr nur 

nach Terminabsprache.
Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler
dienstags: 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags: 16.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Die Sprechstunde von Bürgermeister Prof. Dr. Linkens für Bürge-
rinnen und Bürger findet jeden Dienstag  von 15.30 - 17.30 Uhr
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

möchte im neuen Jahr die Idee
des “mündigen Bürgers” stärker
realisieren, der sich unserem
Gemeinwesen “Stadt Baeswei-

ler” zuwendet und sich stärker
als bisher einbringt und Verant-
wortung für sich und andere
übernimmt und dabei gemein-

sam mit Rat und Verwaltung
einen dauerhaften Fortschritt
anstrebt, der eine fundierte Ver-
besserung unter Berücksichti-

gung der Bedürfnisse kommen-
der Generationen darstellt.

Gerade der offene und kon-
struktive Dialog ist eine wert-
volle Grundlage vieler
gemeinsamer Erfolge. Für das
gute Miteinander in 2010
möchte ich mich noch einmal
ganz herzlich bedanken und
mit den Worten schließen:
“Zukunft kann man bauen!
Bauen wir diese auch weiter-
hin gemeinsam.”

Ihr

Dr. Willi Linkens
Bürgermeister

car and bike
Zweirad

Max

52499 Baesweiler
Easingtonstraße 2

☎ 6032966

Ihr Zweiradfachgeschäft mitten in Baesweiler für Kettler, Puky, Malaguti, Abus u.a.

JETZT NEU!
Herkules + ADLY
Motorroller

0% Finanzierung

Jetzt noch größer! Über
250 m2 Ausstellungsfläche

Auto Beer Car-Discount

Mehr zu unseren Fahrzeugangeboten unter: www.AutoBeer.de

Hyundai i20 - 1,2 Ltr. - 57KW - 16V Pack Plus           
Ausstattung: Klimaanlage, ABS, EBD, Airbags,
Radio-CD, MP3, 
Zentralverriegelung mit Fernbedienung 8.990 €

Seat Leon Emotion - 1,4 Ltr. - 63 KW  - Euro 5                 
Ausstattung: ABS, ESP, Zentralverriegelung 
mit Fernbedienung,
Airbag, Radio-CD, MP3, Climatic 12.645 €

Nissan Qashqai - 1,6 Ltr. - 84 KW - Acenta 4x2 - Navi         
Ausstattung: ABS, Alufelgen, CD Wechsler, 
Einparkhilfe hinten, ESP, EBD, Rückfahrkamera,
Tempomat, Navigation, Klimatronik u.v.m 19.499 €

Hyundai i30 Kombi - 1,4 Ltr. - 80KW - 16V Pack - Facelift       
Ausstattung: Airbags, ABS, EBD, ESP,
Zentralverriegelung mit Fernbedienung,
Klimaanl., Radio-CD, MP3, Sitzheizung u.v.m.      12.495 €
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www.sparkasse-aachen.de

Die Sparkasse Aachen ist und bleibt mit fast 100 Filialen der wichtigste Fi-
nanzdienstleister in der Region. Wir betreuen viele Kunden und versorgen 
sie und die hiesigen mittelständischen Unternehmen mit Krediten. Auch in 
Zukunft können sich die Kunden auf uns verlassen: Während andere sich 
zurückziehen, bleiben wir vor Ort. Und das ist gut für Baesweiler. 

Sie sind in Baesweiler
zu Hause.

Wir auch!

Stattliche Spende von Concordia Oidtweiler 
an die Baesweiler Bürgerstiftung

Bernd Pehle 
ist aus dem Stadtrat ausgeschieden

Sportlich ging es beim 1. Con-
corden Cup 2010 am 11. und 12.
Dezember 2010 in der Sporthal-
le des Gymnasiums heiß her. Am
Ende des hochkarätig besetzten
E-Jugendturniers von Concordia
Oidtweiler siegten die Jungs von
Fortuna Düsseldorf. 

Nach dem großen sportlichen
und wirtschaftlichen Erfolg
übergaben die Verantwortlichen
der Jugendabteilung von Con-
cordia Oidtweiler den stattlichen
Erlös  des Turniers in Höhe von
2.500 Euro an die Baesweiler
Bürgerstiftung.
Für Jugendleiter Jörg Rambau
und seinen Stellvertreter Marcus
Angermann war klar, dass der
Erlös aus dem Benefiz-Turnier in
Baesweiler bleiben soll. „Bei uns
im Verein spielen 200 Kinder und
Jugendliche. Dabei sind auch
einige Kinder, die aus sozial-
schwachen Familien kommen“,
erklärt Rambau. So wolle man
mit der Spende als Verein seiner
„sozialen Verpflichtung“ nach-
kommen und Familien unter-
stützen, die das Geld für den
Sportverein nicht aufbringen
können. Für Leobert Schmitz,
Schatzmeister der Baesweiler
Bürgerstiftung, ist das eine sinn-
volle Maßnahme. „Es ist wichtig,
dass die Kinder in Vereine inte-
griert werden. Sie leben in der
Gemeinschaft richtiggehend
auf“, sagt Schmitz. 

Insgesamt unterstützte die Baes-
weiler Bürgerstiftung im vergan-
genen Jahr Baesweiler Bürger
und Familien mit rund 30.000
Euro. Die rechtlich selbstständi-
ge Stiftung vergab Weihnachts-
geschenkgutscheine, Gutschei-
ne zum Schulanfang oder
finanzierte Hausaufgabenhilfen.
Dabei habe man stets darauf
geachtet, dass das Geld nicht für
andere Zwecke ausgegeben
werden konnte. Besonders die
Unterstützung im Bereich Bil-
dung liegt Leobert Schmitz am
Herzen: „Wenn die Kinder einen
Schulabschluss machen, können
sie viel leichter ins Leben star-
ten.“ 
Dr. Willi Linkens, Vorsitzender
der Bürgerstiftung, hatte sich am
Turnierwochenende in der Halle
selbst ein Bild von der Spielstär-
ke der Jugendteams einiger Pro-
fi-Clubs gemacht. „Das waren
tolle sportliche Leistungen. Und
das Führungsteam hat eine her-
vorragende organisatorische
Leistung vollbracht“, so Dr. Lin-
kens. Neben den beiden
Jugendleitern Jörg Rambau und
Marcus Angermann halfen die
24 Jugendbetreuer der Concor-
dia und viele Eltern tatkräftig
mit. 
Im kommenden Jahr wollen die
Organisatoren das Ergebnis
noch einmal toppen. Dafür
arbeiten sie schon jetzt mit
großem Engagement.

Bernd Pehle ist zum 31.12.2010
aus persönlichen Gründen aus
dem Stadtrat ausgeschieden.
Der SPD-Politiker war seit 1999
Fraktionsvorsitzender der SPD-
Fraktion. Während seiner Rat-
stätigkeit gehörte Herr Pehle
dem Haupt- und Finanzaus-
schuss, dem Bau- und Planungs-
ausschuss und dem Schulaus-
schuss an, dessen Vorsitz er seit
2004 inne hatte.
Des weiteren vertrat er seine
Fraktion von 2004 bis 2009 in 
der Verbandsversammlung der
VHS Alsdorf-Baesweiler bzw.
VHS Nordkreis Aachen.
Er gehörte seit 1999 den Gesell-
schafterversammlungen der
Betreibergesellschaft für das
Gewerbliche Service-Center

Baesweiler GmbH und der Baes-
weiler Entwicklungsgesellschaft
mbH, der Mitgliederversamm-
lung des Nordrhein-Westfäli-
schen Städte- und Gemeinde-
bundes sowie seit 2006 dem
Stiftungsrat der Baesweiler Bür-
gerstiftung an. Zudem war er
Vertreter im Abfallwirtschafts-
beirat des Zweckverbandes
RegioEntsorgung.

Die Stadt Baesweiler dankt Herrn
Pehle für sein langjähriges
großes Engagement zum Wohle
der Bürgerinnen und Bürger und
wünscht ihm für die Zukunft
alles Gute..

Nachfolger von Bernd Pehle im
Stadtrat ist Bruno Zillgens.

Schiedsmann Herbert Lange 
für zehnjährige Tätigkeit geehrt

Herr Herbert Lange, Schiedsmann für den Bezirk Puffendorf, ist am
04.01.2011 im Amtsgericht Aachen für seine zehnjährige ununter-
brochene Tätigkeit im Schiedsamt geehrt worden.
Im Rahmen der Feierstunde würdigte der 1. stellvertretende Bür-
germeister, Herr Herbert Geller, das unermüdliche Wirken von Herrn
Lange für die Bürger der Stadt Baesweiler und sprach ihm im
Namen des Rates und der Verwaltung Wertschätzung, Dank und
Anerkennung aus. Herr Geller machte deutlich, das die Rolle als Ver-
mittler im Laufe der Jahre sicherlich nicht einfacher geworden ist,
da das Anspruchsdenken vieler Mitmenschen, immer Recht haben
zu wollen, weit verbreitet ist. Gerade dann ist der Schiedsmann als
Schlichter gefragt, um gerichtliche Schritte eventuell zu verhindern.
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GEWERBE-INFOMit einer Gesamtinvestitions-
summe von über einer Million
Euro hat RWE Rhein-Ruhr Netz-
service die Umspannanlage in
Baesweiler am Übacher Weg
modernisiert und an das 110.000
Volt-Hochspannungsnetz ange-
schlossen. Die Baumaßnahmen,
die der Erhöhung der Versor-
gungssicherheit der Städte
Baesweiler, Übach-Palenberg
und Geilenkirchen dienen, dau-
erten rund zwei Jahre. 

Techniker hatten dort zu Projekt-
beginn Anfang des Jahres 2009
die 35.000 Volt - Schaltanlage
demontiert und im Laufe der
fast zweijährigen Baumaßnah-
me durch die neue 110.000-Volt
Schaltanlage ersetzt. „Versor-
gungssicherheit ist für uns
selbstverständlich. Daher ent-
spricht die neue Anlage

modernsten Technikstandards.
Durch diese Maßnahme garan-
tieren wir auch weiterhin eine
Stromversorgung auf hohem
Niveau“, so Franz Conrads, Leiter
des RWE-Regionalzentrums
Westliches Rheinland. Zur Opti-
mierung der Stromnetze inve-
stierte RWE Rhein-Ruhr Netzser-
vice 2010 im Bereich des
Regionalzentrums Westliches
Rheinland insgesamt rund 30
Millionen Euro. 

Bürgermeister Dr. Willi Linkens
lobte die Arbeit von RWE: „Wir
fühlten uns auch vorher immer
sicher in der Stromversorgung.
Die privaten Haushalte werden
keinen Unterschied bemerken.
Aber für das Wachstum unseres
Gewerbegebietes brauchen wir
in Zukunft eine optimale Strom-
versorgung.”

Umspannanlage Baesweiler
wurde für eine Million Euro modernisiert

- 20 Jahre am 
Standort Baesweiler -

Ein nicht alltägliches Jubiläum
konnte in diesem Jahr das im
Gewerbegebiet Baes weiler
ansässige Unternehmen Peer-
less Machine & Tool GmbH, eine
Tochterfirma des US-amerikani-
schen Unternehmens Peerless
Machine & Tool Corporation, be -
gehen. Seit nunmehr 20 Jahren
stellt Peerless am hiesigen Stan-
dort Maschinen und Werkzeuge
her. Mit Hilfe dieser Maschinen
und Werkzeuge werden Ver-
packungen aus nachwachsen-
den Rohstoffen, die ihren Einsatz
im Le bensmittelbereich finden,
gefertigt. So werden unter ande-
rem Pappschalen für Tiefkühl-
gerichte bzw. Pappteller und 
–schalen für den Imbiss-Bereich
mit Peerless-Maschinen ge -
presst. Aluminium und Plastik
werden hier überflüssig.
Als die Verantwortlichen des
Mutterhauses aus Marion im US-
Bundesstaat Indiana sich 1990
für den deutschen Standort
Baesweiler entschieden, war
Peerless hier eine der ersten US-
amerikanischen Unternehmun-
gen. Nicht zuletzt die sehr gute
Unterstützung in vielen Belan-
gen, die man hier vor Ort erfah-
ren hat, trug mit dazu bei, dass in
den zurückliegenden Jahren
Ansiedlungen zahlreicher weite-
rer amerikanischer Unterneh-
men folgten.
1990 begann Peerless am 
Standort Baesweiler mit vier 
Mitarbeitern, heute beschäf tigt
das Unternehmen insgesamt 18
Personen in Verwaltung und Pro-
duktion. Der Standort Baeswei-
ler gewährleistet die Firmenprä-
senz auf dem europäischen
Markt und hat einen sehr hohen
Stellenwert für das Gesamtun-
ternehmen. 35 Prozent des Fir-
menumsatzes werden hier
erwirtschaftet. Von hier aus kön-
nen die Kunden sehr schnell
erreicht werden. Der Kunden-
stamm hat sich im Laufe der Jah-
re enorm vergrößert. Inzwi schen
gehören Unternehmen der

papierverarbeitenden Industrie
in über 40 Ländern zu den Kun-
den der Peerless Machine & Tool
GmbH Baesweiler.
Dass die damalige Entscheidung
für Baesweiler richtig und gut
war, davon ist Bob Carson, Seni-
orchef des familiengeführten
Mutterhauses, überzeugt.
Gemeinsam mit Jeff Carson und
Michael Wiegand, der die
Geschäfte vor Ort in Baesweiler
führt, konnte Bob Carson nun
zur Jubiläumsfeier Geschäft-
spartner aus Asien, Afrika, dem
nahen Osten und vielen europäi-
schen Staaten begrüßen.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens,
der sich mit its-Geschäftsführer
Dirk Pfeifferling gerne zu den
Gästen gesellte, betonte, dass es
für die Stadt Baesweiler als Wirt -
schaftsstandort erklärtes Ziel sei,
den Kontakt zu den Firmeneig-
nern zu pflegen. „Ich denke, das
ist uns in den vergangenen 20
Jahren gut gelungen und hat
dazu beigetragen, dass sich
Peerless hier vor Ort so gut ent-
wickeln konnte. Natürlich
bedanke ich mich auch für die
überaus positive Unterstützung,
die wir in der Vergangenheit
durch die Verantwortlichen von
Peerless bei der Ansiedlung von
an deren amerikanischen Unter-
nehmen erfahren haben. Als
jüngstes Beispiel sei hier die er -
folgreiche Akquisition des ame-
rikanischen Unternehmens Cook
Medical erwähnt. Bob und Jeff
Carson haben in diesem Zusam-
menhang die Bedingungen in
Baes weiler gelobt und hatten
damit einen maßgeblichen Anteil
an der Entscheidung für Baes -
weiler“, so der Bürgermeister.
Abschließend betonte Jeff Car-
son, dass mit dem Erreichten in
Baesweiler noch lange nicht
Schluss sein muss. So denke man
in naher Zukunft über weitere
Expansionen am Standort Baes-
weiler nach.

Peerless Machine &Tool 
GmbH begeht Jubiläum

Interviewer für Volkszählung gesucht
Die Stadt Baesweiler sucht für die Durchführung der kom-
menden Volkszählung „Zensus 2011“ 40 Interviewer.
Hauptaufgabe der Interviewer ist es, im Rahmen der Haushalte-
befra gung und der Befragung in Wohnheimen und Gemein-
schaftsunterkünf ten vor Ort die Existenz der dort wohnenden
Personen festzustellen und zusammen mit den Einwohnern
beziehungsweise den Einrichtungslei tungen die Fragebögen
auszufüllen. 
Jeder Interviewer soll ca. hundert Personen in der Zeit vom 9. Mai
bis 31. Juli 2011 befragen. Es werden immer alle in dem jeweili-
gen Haushalt lebenden Personen befragt. Voraussichtlich im April
wird eine Schulung als Pflichtveranstaltung durchgeführt. Gege-
benenfalls stehen Sie auch nach dem Erhebungszeitraum noch
für einzelne Klärungsfälle zu Verfügung.
Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit sowie Volljährigkeit sind
Voraus setzung für die Tätig keit als Interviewer. Sie werden vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit schriftlich verpflichtet, das Statistikge-
heimnis zu wahren. Aus Datenschutzgründen dürfen Sie nicht in
der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung eingesetzt werden.

Alle Interviewer üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie erhalten
eine Aufwandsentschädigung 
- pro vollständig ausgefülltem Erhebungsbogen: 7,50 €
- bei erfolglosem Kontaktversuch bzw. bei Selbstausfüllern: 2,50 €

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis spätestens Freitag, den
11. Februar 2011, bei Herrn Wieder, Tel. 02401-800275.

Grün Heizung · Sanitär · Elektro U.G.

Heizung-, Elektro-, Sanitär- + Solarpumpen
Öl- + Gasfeuerungen, Wärmepumpen

KUNDENDIENST

Breite Straße 3
52499 Baesweiler

Tel. 02401/7390 - Fax 939208
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*



St
ad

tb
üc

he
re

i
8113.  Ausgabe   -  Stadtinfo vom 25.1.2011

Öffnungszeiten Bücherei
Montag: geschlossen
Dienstag : 14.00 - 19.30 Uhr
Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr

Telefonische Verlängerung: 0 24 01/ 79 44
Bibliotheksleitung, Beratung:
Tel. 024 01/ 89 56 44 - Fax: 0 24 01/ 89 56 45

E-mail: stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr
und  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 13.00 Uhr

TREFFTREFF
PUNKT

STADTBÜCHEREI

Sachen, die wichtig sind, werden
gern in den Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit gestellt. So war
2010 in Baesweiler das „Jahr der
Familie“. 2011 möchte die Stadt-
bücherei nun den Blick auf die
„Leseförderung“ lenken. Gehört
hat man den Begriff schon oft,
zum Beispiel in Zusammenhang
mit den PISA-Studien.
Aber was genau ist „Leseförde-
rung“? Und warum ist sie so
wichtig? Genau diese Fragen
möchte die Stadtbücherei Baes-
weiler im Jahr 2011 beantwor-
ten, im Stadtinfo, aber auch
durch Veranstaltungen und
praktische „Leseförderung“.
Wikipedia definiert den Begriff
„Leseförderung“ so:
„Unter Leseförderung versteht
man in der Pädagogik alle Maß-

nahmen, die darauf abzielen,
einer Zielgruppe, die vor allem
aus Kindern und Jugendlichen
besteht, nicht nur Lesefähigkeit,
sondern auch Interesse und
Freude am Lesen und an der
Literatur zu vermitteln.“ 
In der 21. Ausgabe der Brock-
haus Enzyklopädie heißt es:
„Lesen besteht nicht nur in Sinn-
bildung; es ist zugleich ein emo-
tionales Erlebnis, das Momente
wie Genuss, Betroffenheit, Iden-
tifikation enthält, bis hin zu
Glückserlebnissen.“

Ganz in diesem Sinne möchte
die Stadtbücherei Interesse und
Freude am Lesen wecken. Lassen
Sie sich überraschen, was wir
dieses Jahr für Sie geplant
haben.

2011 das Jahr 
der Leseförderung in der Stadtbücherei

Werdet Bücher-Kids 

Leselust im Leseclub 
Der Eine oder Andere war viel-
leicht seit Anfang Januar schon
in der Stadtbücherei und hat es
mit eigenen Augen gesehen:
Alles sieht anders aus!
Die Schließung Ende Dezember
hat das Team der Stadtbücherei
zum Anlass genommen, sämtli-
che Medien der Stadtbücherei
gehörig durcheinander zu wir-
beln. Heraus gekommen ist eine
völlig neue Aufteilung. 
Im Erdgeschoss befinden sich
wie gewohnt die AV-Medien,
also CDs, Videos, DVDs und Spie-
le. Darüber hinaus gibt es eine
separate Jugendbücherei inklu-
sive Internetarbeitsplatz. Wer
sich also etwas zurückziehen
möchte, ist hier genau richtig.
Benutzen Sie das hintere Trep-
penhaus, um in den ersten Stock
zu gelangen, erreichen Sie als
erstes den Romanbereich. Hier
gibt es nun etwas mehr Ausstel-

Zum Jahresanfang ist alles ganz neu –
auch in der Stadtbücherei

lungsfläche für neue Romane
und Sitzgelegenheiten laden
dazu ein, direkt in die Geschichte
einzusteigen.
Im Bereich der Beratung finden
Sie jetzt die Sachbücher. So
haben Sie immer direkt einen
Ansprechpartner, falls Sie Hilfe
benötigen. Daran folgt, für sich
abgetrennt, der Kinderbuchbe-
reich. Bilderbücher, Kindersach-
bücher, Comics und Erzählun-
gen für Kinder bis 12 sind hier
großzügig angeordnet. Neu ist
die Kuschelecke, in der die Kin-
der in Ruhe schmökern können.
Auf der Empore können Sie, wie
bisher, die Tageszeitung, Zeit-
schriften oder auch ein Buch
lesen. Sie können den großen
Tisch natürlich auch zum Arbei-
ten mit Büchern nutzen.
Kommen Sie vorbei und ent-
decken Sie Ihre Stadtbücherei
neu. Auch das ist Leseförderung! 

Habt Ihr Spaß am Lesen? Findet Ihr Bücher toll?
Habt Ihr Lieblingswesen? Das klingt verheißungsvoll!

Der Leseclub der Stadtbücherei Baesweiler sucht Bücher-
Kids ab 9 Jahre, um gemeinsam die coolsten Bücher zu entdecken und
um zusammen Geschichten zu erleben.

Erstes Treffen am Donnerstag, 
17. März um 16.00 Uhr in der Stadtbücherei.

Leitung: Manuela Hantschel, Referentin für KJL
Meldet Euch bis zum 10. März an: Stadtbücherei Baesweiler
Burgstraße 16, 52499 Baesweiler, Telefon: 02401 / 895644
stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Wir sind immer für Sie da, Tag und Nacht. Tel.: 02401 4241

Edwin Otten

- Erster Bestattermeister 

für die Städteregion Aachen -

Klaus Paulzen

- Bestatter seit mehr als 20 Jahren -

www.bestattungshaus-pfennigs.de

Wir behandeln und versorgen jede verstorbene Frau, als sei Sie 

unsere Mutter, Ehefrau, Schwester oder Freundin, jeden verstorbenen

Mann, als sei er unser Vater, Ehemann, Bruder oder Freund,

jedes verstorbene Kind, als sei es unser eigenes -

gleich welchen Glauben, welcher Religion oder welcher Nationaliät.

Nach großem Umbau, sind wir in unseren neuen, 

Räumlichkeiten für Sie erreichbar!

Kückstraße 45

52499 Baesweiler

Hauptstraße 76

52499 Setterich

Tel.: 02401 - 4241

Kompetente Beratung in allen 

Fragen der Bestattung

in unseren Räumlichkeiten 

oder bei Ihnen zu Hause.
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ANWALTSSOZIETÄT
GOEBLE & HANEL
Tätigkeitsschwerpunkte:
– Familien- und Erbrecht
– Mietrecht
– Vertragsrecht

– Arbeitsrecht
– Verkehrsrecht
– privates Baurecht

Gabriele Goeble
Rechtsanwältin
Mitglied der Arbeits-
gemeinschaft Familien-
und Erbrecht im DAV

Heinz Hanel
Rechtsanwalt

Kirchstraße 40 a
52499 Baesweiler
Telefon 0 24 01/ 60 86 80-0
Telefax 0 24 01/ 60 86 80-20
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-  2010  - 
ein ereignisreiches und 

erfolgreiches Jahr im Rückblick 

Wieder ist ein Jahr vergangen und wir möchten die Gelegenheit nutzen, 
das Jahr 2010 in Worten und Bildern Revue passieren zu lassen.

Auf den Seiten 14 und 15  finden Sie den Jahresrückblick für Senioren 
und auf den Seiten 16 und 17 den Rückblick für Kids & Teens.

Viel Spaß bei der gedanklichen Reise durch das vergangene Jahr 2010. 

► Januar

04.01.2010
3. Baesweiler Neujahrsempfang mit Verlei-
hung des 3. Baesweiler Ehrenlöwen an Herrn
Bundestagsabgeordneten a.D. Hans-Peter
Schmitz.

04.01.2010
Mehr als 70 Sternsingerkinder und ihre
Begleitpersonen sind zu Gast im Rathaus
Baesweiler.

07.01.2010
Dr. Willi Linkens gibt die ersten Ehrenamts-
karten an Ehrenamtler aus den Bereichen
Sport, Jugend, Soziales, Kultur und Heimat-
geschichte aus.

07.01.2010
Kultur nach 8 in der Burg Baesweiler - „Ener-
gie” von und mit Christoph Brüske.

17.01.2010
Verleihung des goldenen Wappens der KG
Narrenzunft an den Bauhof der Stadt Baes-
weiler.

18.01.2010
Start der Ausbildungs- und Praktikantenbör-
se im its Baesweiler.

22.01.2010
Das Grenzlandtheater ist mit dem Musical
„Der kleine Horrorladen” im PZ zu Gast, weite-
re zahlreiche Aufführungen folgen im Laufe
des Jahres. 

Der Kultur- und Theaterkreis Grenzland e.V.
stellt zum Ende der Spielzeit 2009/2010 die
Aufführungen in Baesweiler ein.

29.01.2010
Das Kindertheaterprogramm 2010 beginnt
mit „Sonne im Bauch” an neuem Veranstal-
tungsort „Burg Baesweiler”.

► März
- Beginn der Sanierung der Turnhalle „Am

Weiher” und des Traktes III der Grengracht-
schule.

- Beginn der Umgestaltungsarbeiten des
Burgparks Setterich.

04.03.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”  -
Der neue Mann in der Kultur nach 8-Reihe
besucht zum ersten Mal die Burg Baesweiler.

21.03.2010
7. Bücherbörse in der Burg Baesweiler.

24.03.2010
Wilhelm Merschen wird stellvertretender
Schulleiter des Gymnasiums.

25.03.2010
Vorstellung des mit modernster Technik aus-
gestalteten Biologieraums des Gymnasiums
Baesweiler.

► Februar
- Grenzlandtheater in Baesweiler in Kooperation mit der Stadt Baesweiler gesichert. 

04.02.2010
„Kultur nach 8“ in der Burg - „Spitzenreiter” mit H.G. Butzko.

10.02.2010
Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung über die Trägerschaft des Stadtteilbüros Sette-
rich zwischen der Stadt Baesweiler und dem Deutschen Roten Kreuz.

11.02.2010
Traditionelle Rathausstürmung an Altweiber.

12.02.2010
Alljährlicher Empfang der Karnevalsgesellschaften mit ihren Tollitäten im Rathaus Setterich.

26.03.2010
Planungsworkshop „Haus Setterich” in der
Barbaraschule.

31.03.2010
Der städtische Bauhof spendet den anlässlich
der Verleihung des goldenen Wappens erhal-
tenen Geldbetrag an die Baesweiler Bürger-
stiftung und an die Baesweiler Tafel.

Kultur nach 8 - 
„8 nach 8 - Die Küster-Nacht”  - 
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► April
01.04.2010
Schüler-Jobbörse Baesweiler unter neuer Trä-
gerschaft.

08.04.2010
17. Pflanzaktion im Bürgerwald am Setteri-
cher Fließ.

08.04.2010
Kultur nach 8 - „Frühjahrs-Special” von und
mit Jürgen Beckers. 

13. bis 30.04.2010
Fotoausstellung „AUGEN.BLICKE” des BUNTEN
KREISES im Rathaus Baesweiler.

14.04.2010
Ehrung von Mehrfachblutspendern im Rat-
haus Baesweiler.

26.04.2010
Beginn der umfangreichen Sanierungsarbei-
ten im Freizeitbad Parkstraße.

28.04.2010
Weihbischof Karl Borsch zu Besuch im Rat-
haus.

30.04.2010
Passivhaus-Zertifikat für den Trakt I des Gym-
nasiums Baesweiler.

30.04.2010
Podiumsdiskussion zum Thema „Passivhaus-
standard” in der Burg Baesweiler.

► Mai
- Der Energieversorger EWV beginnt mit

dem Austausch aller 3300 Lampen im
Stadtgebiet und wird in den kommenden
3 Jahren moderne Natriumdampf-Hoch-
drucklampen einbauen.

- Das Baesweiler Unternehmen Quip AG
beginnt mit dem Bau einer dritte Werks-
halle und wird so  weitere 35 Arbeitsplätze
schaffen.

01.05.2010
Stadt Baesweiler stellt wieder kostenlos
Maibäume zur Verfügung.

03.05.2010 
Jubiläum von Dr. Willi Linkens - 25 Jahre
Stadtdirektor bzw. Bürgermeister - mehr als
700 Gäste bei Jubiläumsempfang.

06.05.2010 
Kultur nach 8 - Soloabend von und mit Jür-
gen Beckers.

09.05.2010
Landtagswahl

09.05.2010
Über 800 Teilnehmer beim 3. Internationaler
CarlAlexanderPark-Lauf.

13.05.2010
Traditioneller Radwandertag an Christi Him-
melfahrt.

28.05.2010
Feier zum 20-jährigen Jubiläum der Städte-
partnerschaft Baesweiler - Montesson mit
den Französischen Gästen.

Passivhaus-Zertifikat für den Trakt I des Gymnasiums Baesweiler

Jubiläum von Dr. Willi Linkens

20-jähriges Jubiläum der Städtepartnerschaft  Baesweiler - Montesson

Einführungsabend: jeden ersten Dienstag um 18.30 Uhr

Kontrollmessungen und Beratungen:
Montags ab 14.30 Uhr - 17.30 Uhr  und Donnerstags von 18.00 - 20.30 Uhr

Ernährungsberatung - Gewichtsabnahme  
Stoffwechselsanierung

Langzeitbetreuung zur Stabilisierung des 
Gewichts und des Gesundheitszustandes 

Evelin Fischer
unter ärztlicher Leitung und Beratung

Burgstr.11 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/7410 od. 6063874
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► Juni
02.06.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler „Bombenspiel” Krimilesung mit
Edi Graf.

03.06.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

08.06.2010
Energetische Sanierung des Gymnasiums -
Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)
stiftet 125.000 Euro.

08.06.2010
Der RWTH Aachen Campus in der StädteRegi-
on Aachen - Sechste Podiumsdiskussion in
der Campus-Reihe mit über 100 Besuchern in
der Burg Baesweiler. 

21. bis 25.06.2010
Ausstellung und Beratung „Verheizen Sie
nicht ihr Geld” zum Thema Altbausanierung.

25.06.2010
Enthüllung des von der Seniorenwerkstatt
Baesweiler anlässlich ihres zehnjährigen
Bestehens gestifteten Bergbaudenkmals auf
dem Reyplatz im Rahmen des Dämmer-
schoppens.

30.06.2010
„Mondscheintarif” - letzte Vorstellung des
Grenzlandtheaters in Kooperation mit dem
Kultur- und Theaterkreises Grenzland e.V.

► Juli
- Mit Ablauf des Schuljahres 2009/2010 stellt

die GHS Lessingschule den Schulbertrieb
ein.

- Campbox (Versorgungsgebäude) am Carl
AlexanderPark ab Beginn der Sommer-
ferien nutzbar.

- Neue Nutzung des Alten Kinos an der 
Breite Straße - Baubeginn für 22 Senioren-
wohnungen und 15 Tagespflegeplätze.

01.07.2010
Kultur nach 8 mit Narine Khajakian - klassi-
sche Chansons bis hin zu lateinamerikani-
schen Rhythmen.

09. bis 30.07.2010
Ausstellung „Die Fenster zur Seele” im Rat-
haus Setterich.

13.07.2010
Die Leiterin des Gymnasiums Baesweiler, Frau
Oberstudiendirektorin Irene Jenniches, wird
verabschiedet.

15.07.2010
Eröffnung des neuen Stadtplatzes und des
Fachmarktzentrums „Neuer Markt Setterich”. 

16.07.2010
Burgen-Parcours in der Burg Baesweiler -
Roger Willemsen und Jürgen Becker zu Gast -
Scheinwerfer sorgen für Imposante Lichtku-
lisse.

19. bis 30.07.2010
22. Aktivurlaub mit zahlreichen „Aktivurlau-
bern”.

23.07.2010
Dämmerschoppen auf dem Kirchvorplatz in
Baesweiler.

30.07.2010
Eröffnung des neugestalteten Burgparks Set-
terich mit mehreren hundert Menschen im
Rahmen eines Dämmerschoppens.

31.07.2010
Konzert des Jugendblasorchester Marktober-
dorf in der Aula der Realschule.

Seit über 25 Jahren die Adresse in Baesweiler

Wir empfehlen uns ! ! !
● Vereins-, Betriebs-,

Familienfeiern
● Gesellschaftsraum

bis 60 Personen

Gaststätte

Heidi und Peter Fischer
nicht auf der Alm - sondern am Reyplatz 

Konjunkturpaket 1
ohne Aufpreis!

● Druckknopfolive
● wärmeoptimierte Glasabstandhalter
● pflegeleichte Oberfläche

● 4-Punkt-Sicherheitsbeschlag
mit Verbundglasscheibe

Seit 85

Jahren

www.theo-fest.de

Eröffnung „Neuer Markt Setterich”

Eröffnung neugestalteter Burgpark Setterich im Rahmen eines Dämmerschoppen
Burgen-Parcours - Scheinwerfer 

sorgen für imposante Lichtkulisse
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge
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► Oktober

- „Auszeichnung vorbildlicher Bauten in
NRW” für den CarlAlexanderPark.

- BSV BioScience GmbH nimmt rasante 
Entwicklung.

02.10.2010
Der Freiwilligen Feuerwehr wird bei der Jah-
reshaupt- und Abschlussübung von Bürger-
meister Dr. Linkens bescheinigt, dass sie
bestens aufgestellt ist.

07.10.2010
Kultur nach 8 „Lennet Kann - Dr. Dirk von Pet-
zold”.

12.10.2010
Die EWV startet eine regelmäßige Energiebe-
ratung im Rathaus.

19.10.2010
1. Spatenstisch der Firma Cook Medical.

24.10.2010
8. Bücherbörse in der Scheune der Burg Baes-
weiler.

31.10.2010
Grenzlandtheater „Gut gegen Nordwind”.

► November
01.11.2010
Einführung des neuen Personalausweises.

05.11.2010
Einweihung der neuen Kindertagesstätte der
StädteRegion in der Emil-Mayrisch-Straße in
Setterich.

06. bis 12.11.2010
Martinszüge im Stadtgebiet - rund 4500 Bre-
zeln werden verteilt.

08.11.2010
Kultur nach 8 „Reneé Knapp - ein zauberhaf-
ter Musicalabend”.

09.11.2010
Bernd Kockerols wird zum neuen Ortsvorste-
her in Oidtweiler gewählt.

10.11.2010
Besuch der Regierungspräsidentin Gisela
Walsken - Übergabe eines weiteren Förderbe-
scheides in Höhe von 4,4 Mio. Euro für das
Projekt „Soziale Stadt Setterich Nord”.

10.11.2010
Oberstudiendirektor Wilhelm Merschen wird
Leiter des städtischen Gymnasiums. 

13.11.2010
7. Tage des Passivhauses - das Gymnasium
Baesweiler öffnet seine Türen anlässlich des
deutschlandweiten Passivhaustages.

15.11.2010
Tag der besonderen Leistungen im Rathaus
Baesweiler.

18.11.2010
Stadt Baesweiler ist Preisträger beim „Kom-
munalen Klimaschutz 2010“ 40.000 Euro
Preisgeld für die energetische Sanierung des
Gymnasiums auf Passivhausstandard.

20.11.2010
Vorverkauf für Kultur nach 8 - es gibt noch
Restkarten für einzelne Veranstaltungen.

24.11.2010
Tannenbaumschmücken im Rathaus Sette-
rich durch Kinder der Kindertagesstätten des
Deutschen Roten Kreuzes.

26. - 28.11.2010
Fahrt zum Weihnachtsmarkt unserer Partner-
stadt Montesson.

► Dezember
02.12.2009
Kultur nach 8 mit René Steinberg und 
Michael Steinke.

15.12.2010
Inbetriebnahme der modernisierten Um-
spannanlage am Übacher Weg.

1. Spatenstich der Firma Cook Medical

Regierungspräsidentin Gisela Walsken zu Besuch
Wilhelm Merschen - neuer Leiter

des Gymnasiums Baesweiler

GmbH

Josefstraße 21 · 52499 Baesweiler
Tel. 02401-5048 · Fax 02401-6472
www.seidel-wohnen.de  ·  seidel-gmbh@t-online.de

Malerarbeiten  • Vergoldungen und Patinierarbeiten  • Stuck- und Restaurierung
Lasur- und Beiztechniken  • Bildgestaltungen   • Wand- und Deckenmalerei

Aufarbeitung von Möbeln durch Sandstrahltechnik
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Zum Jahresausklang ist es
nicht nur in der großen
Medienwelt üblich, auf die
Ereignisse des nun ausklin-
genden Jahres zurückzu-
blicken. Das Angebot der
Stadt Baesweiler für die Seni-
orinnen und Senioren war im
Jahre 2010 reichhaltiger
denn je! Und die Senioren
nahmen es wie gewohnt
dankend an.

Mehr noch:
Rekordbesuch mit über 160
Besuchern beim großen
Tanztee in der Mehrzweck-
halle Grabenstraße (Termin
2011: 04. September 2011,
wiederum Mehrzweckhalle -
unbedingt schon mal vor-
merken). 

Volles Haus auch beim Seni-
orenforum, als es im April um
die „Sicherheit für Senioren
im Straßenverkehr“ ging. Die
im Rahmen dieser Veranstal-
tung ebenfalls angebotene
Diskussion über die vorhan-

denen Angebote für Senio-
ren sowie Vorschläge und
Anregungen zur weiteren
Seniorenpolitik verdeutlichte
einmal mehr, dass die ältere
Generation die aktuelle
Angebotspalette mit vielen
Möglichkeiten, sich aktiv mit
Anregungen einzubringen,
durchweg positiv bewertet .

Doch damit nicht genug
der Rekorde:
Über 1400 Besucher bei der
10. „Woche der Senioren“ (u.a.
ca. 700 Gäste beim großen
Seniorenabend in der Drei-
fachturnhalle des Gymnasi-
ums), worüber in der Oktobe-
rausgabe unseres Stadtinfos
bereits ausführlich berichtet
wurde. Deshalb an dieser
Stelle auch genug der vielen
Worte! Wir wollen Bilder spre-
chen lassen und auf diese
Weise so manches vielleicht
schon in Vergessenheit gera-
tene Highlight in die Erinne-
rung zurückrufen.

Rückblick auf die Highlights für Senioren in 2010

Tanztee am 25.04.2010

Moonlightführung mit Bergmannsschmaus am 10.09.2010

Fotos: S. Malinowski, H. Franken, F.-W. Breuer

Tag der offenen Tür in der Seniorenwerkstatt am 07.09.2010

Hauptstraße 51 . 52499 Baesweiler
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Nur noch so viel zum Schluß:
Für die 11. „Woche der Senio-
ren“ in der 2. Septemberwo-
che 2011 (04. September
2011 bis 10. September 2011
- unbedingt schon mal vor-
merken!!) sind die Planungen
wie gewohnt bereits in voll-
em Gange. Zur Durchführung
diverser möglicher Veranstal-
tungsangebote müssen noch
Verhandlungen und Ge-
spräche mit den einzelnen
Kooperationspartnern ge-
führt werden. 

Zwei Termine stehen
bereits fest:
- Tanz in den Frühling am 17.

April 2011 in der Mehr-
zweckhalle Grabenstraße.

- Großer Seniorenabend am
07. September 2011, der im
kommenden Jahr wieder in
der Dreifachturnhalle der
Realschule in Setterich
stattfinden wird.

Wir halten Sie wie gewohnt
an dieser Stelle, im Internet
und in der Tagespresse auf
dem Laufenden.Literarisches Open Air „Globalladen” am 07.09.2010

Fotos: S. Malinowski, A. Esser, H. Franken

Ehrung der ältesten Besucherin beim 
Seniorenabend        

Seniorenabend am 08.09.2010

           
 
 

Bergische Kaffeetafel: 25.01.2011 um 15.00 Uhr 
Karnevalsfeier mit Empfang der blauen Funken:  

19.02.2011 um 14.30 Uhr 
Karnevalssitzung: 22.02.2011 um 15.00 Uhr 

Altweiberfeier: 03.03.2011 um 15.00 Uhr 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Das Wohn- und Pflegeheim Maria Hilf Burg Setterich in 
Baesweiler bietet Ihnen die Wohnformen 

Vollstationär, Kurzzeit- und Verhinderungspflege 
Zur Verfügung stehen Ihnen Einzelzimmer, 

Doppelzimmer und Eheleuteappartements. Das 
hauseigene Restaurant „Burgstübchen“ verpflegt Sie 

an 365 Tagen im Jahr. Wir beliefern Sie im Stadtgebiet 
Baesweiler auch gerne über unseren Mobilen 

Mittagstisch. Für Besichtigungen und Rückfragen 
stehen wir gerne zur Verfügung. Sprechen Sie uns an. 

 

Maria Hilf Burg Setterich GmbH 
An der Burg 1  52499 Baesweiler  Tel. 02401 600-1 
Fax 02401 600-278  E-Mail: info@burgsetterich.de 

Internet: www.burgsetterich.de 
 

Lebensfreude kennt kein Alter. 

Das nächste Stadtinfo 
erscheint am 01. März 2011

Tanztee am 05.09.2010
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Das Jahr 2010 stand ganz im Zei-
chen der Familie. Über das Jahr
verteilt fanden verschiedenste
Familienaktionen, aber natürlich
auch wieder zahlreiche Veran-
staltungen für Kinder und
Jugendliche erfolgreich statt. 

Januar
Passend zur kalten Jahreszeit
wurden am 26.01.2010 im Malt-
eser Jugendtreff Setterich Nist-
kästen gebaut. Dabei wurden
vorgefertigte Teile im Familien-
verband zusammengesetzt und
nach Herzenslust bemalt.

Februar
Am 09.02.2010 wurden ebenfalls
im Malteser Jugendtreff Sette-
rich Karnevalskostüme geba-
stelt und bei einer anschließen-
den kleinen Modenschau
präsentiert. 

März
Am 19.03.2010 fand im Freizeit-
bad Parkstraße ein “Familien-
Nassaktiv” statt. Wie immer
fand die Nassaktivaktion eine
große Resonanz. Viele Familien
tummelten sich im “kühlen” Nass
bei “heißer” Musik.

Das Kinderparlament tagte am
24.03.2010 in der Friedensschule
und das Jugendparlament am
25.03.2010 in der Burg Baeswei-
ler. Viele Kinder und Jugendliche
nutzten die Möglichkeit persön-
lich mit dem Bürgermeister über
aktuelle Themen zu diskutieren.

April
In der Zeit vom 15.03. bis
12.04.2010 fand erstmals eine
Osterrallye statt, die großen
Anklang bei 100 teilnehmenden
Baesweiler Familien fand.

Mai
Auch im Zeichen des Jahres der
Familie stand 2010 der CAP Con-
test. Bei den drei Vorentscheiden
im Malteser Jugendtreff konnten
knapp 500 Besucher gezählt
werden, die die 21 teilnehmen-
den Bands kräftig anfeuerten.

Juni
Am 19.06.2010 fand im CarlAlex-
anderPark das Finale des CAP
Contestes statt. Die ca. 500 Besu-
cherinnen und Besucher, natür-
lich sehr viele Jugendliche, aber

auch Familien, hatten großen
Spaß bei dem Finale, das anders
als im Vorjahr, aufgrund der gut-
en Wetterlage, nun auch tatsäch-
lich Open Air im CarlAlexander-
Park stattfinden konnte.

Ein weiteres Highlight im Jahr
der Familie 2010 war das alljähr-
lich stattfindende Glühwürm-
chenfest im CarlAlexanderPark,
am 26.06.2010. In diesem Jahr
stand das Glühwürmchenfest
unter dem weiteren Motto
“Dschungelfest”, da das Tanz-
team Nessaja das Musical “Tar-
zan” aufführte. Viele Kinder
erschienen in Kostümen von
Dschungeltieren und erfreuten
sich bei bestem Sommerwetter
an dieser Veranstaltung. 

Juli
Vom 05. - 10.07.2010 fand die all-
jährliche Woche der Jugend mit
30 tollen Angeboten für Jugend-
liche statt. Den Mittelpunkt der
Woche der Jugend bildete am
07.07.2010 wieder der beliebte
Lach-Möwen-Löwen-Tag auf
dem Kirchvorplatz in Baesweiler
mit einem tollen Bühnen- und
Rahmenprogramm, das von den
Kindergärten, Grundschulen,
weiterführenden Schulen und
verschiedenen Vereinen im
Stadtgebiet präsentiert wurde.

Auch der Lucky Leo Cup wurde
dieses Jahr im Rahmen der
Woche der Jugend ausgetragen.
Zum zweiten Mal gaben am 06.
Juli auf der Fußballwiese am
Malteser Jugendtreff viele
Mannschaften in zwei Altersklas-
sen ihre Fußballkünste zum
Besten. Die Mannschaften,
bestehend aus vier Feldspielern
und einem Torwart, spielten bei
schönem Wetter um die heiß
begehrten Pokale.

In den ersten beiden Wochen
der Sommerferien fand weiter-
hin der Baesweiler Aktivurlaub
mit zahlreichen Angeboten für
Familien statt.

Auch rollte in den Sommerferien
wieder der Freibadbus nach
Merkstein.

In den ersten drei Wochen der
Sommerferien sowie in den
Oster- und Herbstferien fand die
Ferienaktion Baesweiler Sette-
rich “FABS” statt. Hierbei ließ sich
das Team des Malteser Jugend-

Zahlreiche Highlights für Familien, Kinder und Jugendliche

Das war das Jahr der Familie 2010...

IMMOBILIEN-BÜRO
HOLZSCHUH - KONZER & PARTNER

Dipl.-Ing. Johann Holzschuh und M. Konzer
Kückstraße 9-11 in 52499 Baesweiler

Telefon  02401-603240  -  Telefax 02401-604695
Mail: holzschuh-konzer@web.de  -  www.holzschuh-konzer.de

Verwaltung - Objektbetreuung - Verkauf - Vermietung - Finanzierung

„Familien Nassaktiv”

Glühwürmchen - und Dschungelfest

CAP Contest
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treffs Setterich tolle Angebote
für die Daheimgebliebenen ein-
fallen.  

Auch die Jugendkunstschule
“Aber Hallo” bot in den Sommer-
ferien ein breites Programm für
Kinder in der Werkstatt am Berg-
foyer des CarlAlexanderParks an. 

Dieses Jahr ging es bei der städ-
tischen Ferienfahrt ins Gustavo
Salgado Ramirez Haus nach Sim-
merath/Steckenborn. Ein span-
nendes Programm wurde von
den Betreuern gezaubert und
die ausgelassene Stimmung vor
Ort war kaum zu toppen. Oder
doch? Vielleicht bei den Ferien-
fahrten 2011 ins Schullandheim
Hollerath bei Hellenthal! Siehe
hierzu den gesonderten Artikel
auf Seite 19 !

August
Ein weiteres Ferienangebot für
Kids war das Ferienprojekt “Kin-
dercircus Setteralli” auf der Wie-
se neben dem Malteser Jugend-
treff Setterich. In der Zeit vom 9.
August bis zum 13. August lern-
ten 49 Kinder Fähigkeiten wie
z.B. Balancieren, Jonglieren, 
Feuer- und Fakirtechniken ken-
nen, welche bei der großen
Abschlussgala aufgeführt wur-
den.

September
Am 19.09.2010 fand im Freizeit-
bad die zweite “Familien-Nassak-
tiv”-Aktion statt. Rund 50
Schwimmbegeisterte tummel-
ten sich im kühlen Nass und
genossen die Spielgeräte bei tol-
ler Musik.

Oktober
Am 03.10.2010 fand im Jugend-
café Baesweiler ein Familien-
Kicker-Turnier statt. Trotz des
schönen Herbsttages traten
neun Familien gegeneinander
an, um einen der begehrten
Pokale zu gewinnen. 

Herbstzeit ist auch immer Dra-
chenzeit. Viele Kinder und
Jugendliche bastelten Drachen
und ließen diese gemeinsam am
17.10.2010 im CarlAlexander-
Park auf dem großen Drachen-
fest steigen. Obwohl der richtige
Wind ausblieb, fanden sich
ca.100 Kinder und Erwachsene
an der neuen Jugendcampbox
ein, um ihren selbst gebastelten
Drachen doch für ein paar Minu-
ten in der Luft tanzen zu sehen.

Am 30. und 31. Oktober fanden
sich in der Aula der Realschule
zum diesjährigen Familienspie-

lefest wieder zahlreiche Spiele-
begeisterte ein. Neben den bei-
den Spielen des Jahres 2010
wurden viele andere Spiele von
unserem Partner FamilyGames
erklärt und getestet.

November/Dezember
Was gibt es schöneres als in der
Vorweihnachtszeit in einer
gemütlichen Runde einer
besinnlichen Geschichte zu lau-
schen? An jedem Adventssams-
tag wurde ab 11.00 Uhr eine
Weihnachtsgeschichte im Burg-
zimmer des Kulturzentrums
Burg Baesweiler von Vorlesepa-
ten der Stadtbücherei vorgetra-
gen. 

Sonstiges
Die Kindertheaterreihe der Städ-
teRegion Aachen im Kulturzen-
trum Baesweiler war auch in die-
sem Jahr wieder sehr
erfolgreich. Sieben Mal gab es
abwechslungsreiches Figuren-,
Schauspiel- und Mitmachthea-
ter, bei dem nicht nur die kleinen
Besucher einen riesengroßen
Spaß hatten!

An jedem 2. und 4. Dienstag im
Monat liefen in der Alten Scheu-
ne der Burg Baesweiler um 16
Uhr für Kinder und um 19 Uhr für
Jugendliche und Erwachsene im
kommunalen Kino in der Burg
Baesweiler gute Filme zu günsti-
gen Preisen.  Der Besuch lohnt
sich auch im nächsten Jahr!

Auch in diesem Jahr kamen wie-
der viele Kinder aus den Kinder-
gärten und Grundschulen in die
Rathäuser Baesweiler und Sette-
rich, um den Bürgermeister zu
besuchen. Dieser freut sich
immer auf Euren Besuch und
heißt alle Kinder auch im näch-
sten Jahr wieder herzlich will-
kommen!

Ein großer Dank geht an alle Mit-
wirkenden, Förderer und Spon-
soren, ohne die ein so breit
gefächertes Angebot nicht zu
realisieren wäre.

und so geht’s 2011 
weiter:
Auch 2011 werden wieder viele
tolle Angebote auf die Baeswei-
ler Familien sowie auf die Kinder
und Jugendlichen warten. Denn
im Jahr 2011 heißt es wieder: “In
Baesweiler ist richtig was los!” 

Nähere Infos zu Aktionen und
Veranstaltungen folgen in den
nächsten Stadtinfos oder im
Newsletter für Familien. 

„Kinderzircus Setteralli”

Lucky Leo Cup

Lach-Möwen-Löwen-Tag

40 Jahre

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20, Telefon 0 24 01/ 60 67 77
Oidtweiler - Eschweilerstraße 59 - Telefon 0 24 01/ 23 86

Im Angebot:
30 kleine Eier aus Bodenhaltung 3,- €

Wir haben eingestellt:
500 Mitarbeiterinnen im Bereich Eierproduktion

GARANTIERT „DIOXINFREIES FUTTER”
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Drachenzähmen leicht gemacht
Der junge Wikinger Hicks bricht die jahrelange
Wikingertradition, als er sich mit einem seiner Tod-
feinde anfreundet – einem wilden Drachen, den er
„Ohnezahn“ nennt. Zusammen müssen die unglei-
chen Helden allen erdenklichen Widrigkeiten trot-
zen, um die Welt beider zu retten.  

Kinder und Jugendliche 1,50 € pro Film
Erwachsene 2,50 € pro Film

Dienstag,

22.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Happy Feet
Kaiserpinguine sind zum Singen geboren. Außer
Mumble - er ist zum Tanzen geboren... zum Stepp-
tanzen. Dieses für Pinguine ungewöhnliche Verhal-
ten führt schließlich dazu, dass Mumble seine Hei-
mat verlassen muss und sich in die weite, kalte Welt
hinauswagt. Begleitet wird der von seinen Freun-

den den Adelie-Pinguinen und dem allwissenden Felsenpinguin
Lovelace. Mumble begibt sich auf eine abenteuerliche Reise und
beweist schließlich, dass man wirklich etwas bewegen kann - wenn
man nur sich selbst treu bleibt.

Dienstag,

25.
Januar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Teufelskicker
Nach der Trennung seiner Eltern hat es Moritz nicht
leicht: Neue Schule, neue Stadt, der seltsame
Großvater Rudi und dann lässt ihn sogar der Fuß-
ballclub, seine einzige Hoffnung, abblitzen. Doch
als sich Alex, der Anführer der Rooftop-Gang, laut-
los durchs Fenster ins Klassenzimmer schwingt,

weiß er, dass noch nicht alles verloren ist. Auf dem Pausenhof macht
Moritz ein neues Team klar. Als „Teufelskicker“ sorgen sie beim großen
Pokalturnier für einigen Trubel – ob nun auf dem Rasen oder am Ran-
de des Spielfelds, wo Moritz’ Großvater Rudi als ihr Trainer auf seinen
Erzrivalen Rothkirch trifft und sich seine Eltern wieder begegnen.

Dienstag,

08.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Kommunales Kino in der Alten Scheune
der Burg Baesweiler

Das Töfte Theater aus
Melle präsentiert

„Das Kamel
aus dem 
Fingerhut”

- ein heißer musikalischer Ritt durch 
die Wüste -

Für sein kleines Äffchen Charlie tut Kowalski wirklich alles! Und als
Charlie sein Kuschel kamel vermisst, zaubert Kowalski, um ihn zu trö-
sten, eine Kamelgeschichte aus dem Hut.
Na ja, eigentlich sollte es ja nur eine ganz kleine Geschichte aus einem
Fingerhut  werden.

Aber schon nach wenigen Augenblicken schliddern unsere Freunde
mitten hinein in die geheimnisvolle Welt der orientalischen Märchen. 
Mutig machen sie sich auf die Suche nach dem Lieblingskamel der
wunderschönen Prinzessin Amira, drängen sich über laute Basare,
pfeifen auf Wasserpfeifen, streiten mit dem quicklebendigen Lampen-
geist, reisen auf fliegenden Teppichen, lernen Bauchtanzen, erlösen
die verzauberten Wächter der Roten Höhle und retten das Kamel der
Prinzessin.
Ein heißer Ritt durch die Wüste für Kowalski, Charlie und das Publikum!
Die Presse beschreibt das Stück wie folgt: Eine winzig kleine Geschich-
te eigentlich. Aber wie in einem Traum bevölkern bald allerlei Puppen-
Figuren und mitspielende Kinder das Geschehen. Zu Lachen gibt es
dabei genug, und die originellen Ideen des Töfte-Theaters sprudeln
nur so...

Mit seinen Figuren, Masken, selbstgebauten Instrumenten, mit Live-
Musik und wunder baren Mitspielaktionen hat sich Kowalski (alias Ralf
Kiekhöfer) in die Herzen der Kinder gespielt. 

Im ständigen Dialog mit seinem Publikum erzählt er seine skurrilen
Geschichten. Seine Neugier und seine unbändige Lust auf die Welt las-
sen ihn immer wieder von einem Abenteuer ins nächste stolpern. Mit
vielen Melodien und Liedern aus dem Orient.

Spielzeit: ca. 60 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren
www.toefte.de  -  www.theater-spiel.de 

Freitag,

18.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Es ist wieder soweit! Der CAP Music Bandcontest für lokale Nach-
wuchsbands aus der StädteRegion Aachen, den Kreisen Heins-
berg und Düren geht 2011 in die jetzt schon vierte Runde. Das
Bewerbungsverfahren läuft. Anmeldeschluss ist in diesem Jahr
der 18.04.2011 !

Dank freundlicher Unterstützung von Musik-Hautnah.de entstand
ein völlig neuer Webauftritt (http://www.cap.musik-hautnah.de).
So habt Ihr in diesem Jahr die Möglichkeit Euch schnell online zu
bewerben und am Contest teilzunehmen.

Beachtet die Teilnahmebedingungen auf der Seite und bewerbt
Euch für den diesjährigen Contest! Natürlich könnt Ihr die Teilnah-
mebedingungen zum CAP Contest 2011 auch auf der Homepage
herunterladen und den Anmeldebogen ausgefüllt samt Musikda-
ten per Post, Fax oder Email an folgende Adresse übersenden:
Jugendbeauftragter der Stadt Baesweiler, David Frings, An der
Burg 3, 52499 Baesweiler, Fax: 02401/800-530, Email:
jugend@baesweiler.de.

Bei Fragen könnt Ihr Euch natürlich jederzeit telefonisch unter
02401/800-575 beim Jugendbeauftragten melden.       

Das nächste Stadtinfo 
erscheint am 01. März 2011

CAP Contest 2011 - 

Anmeldeverfahren eröffnet !
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Niederlassungen:
Elsdorf / Bergheim / Aachen

ACHTUNG!!!
Am Freitag, dem 11. März 2011, findet im Freizeitbad an der 
Parkstraße die Veranstaltung „Familien-Nassaktiv” statt!!!

Genauere Infos erhaltet Ihr im nächsten Stadtinfo!

Städtische Ferienfahrten 2011- 
jetzt anmelden!

Das Ferienangebot der Stadt Baesweiler hat schon fast Tradition. So
wird im nächsten Jahr bereits die sechste außerörtliche Ferienmaß-
nahme für Kinder und Jugendliche angeboten. Nach dem großen
Erfolg der Vorjahre, werden im Jahr 2011 zwei Fahrten für unterschied-
liche Altersklassen angeboten.
Die Fahrt geht in diesem Jahr nach Hellenthal-Hollerath in der Eifel.
Das Schullandheim Hollerath bietet genug Platz für 30 Kinder und fünf
Betreuerinnen und Betreuer.

Termine:
Montag, 15. August, bis Freitag, 19. August 2011: 
Fahrt der 8- bis 12-Jährigen
Montag, 22. August, bis Freitag, 26. August 2011: 
Fahrt der 13- bis 15-Jährigen

Kosten: 
130,00 Euro pro Kind (bei der Anmeldung von mehreren Geschwister-
kindern erhält das zweite Kind 15 Euro Rabatt auf den Fahrtpreis) 

In diesem Preis sind alle Leistungen enthalten: Transfer, Unterkunft,
Vollverpflegung, Freizeitgestaltung… 

Weitere Infos und Anmeldeformulare erhaltet Ihr auf Wunsch beim
Jugendbeauftragten, David Frings, Tel: 02401/800-575 oder unter
jugend@baesweiler.de sowie auf der Homepage der Stadt Baesweiler
www.baesweiler.de unter der Rubrik Kids und Teens.

Es erwarten euch: 2 Wochen
Urlaub am Strand eine Menge
Spaß und viele coole Leute

Wir bieten dir eine Fahrt nach
Spanien an, bei der du Sonne
und Meer genießen kannst, aber
ebenso eine Menge erlebst und
vor allem viele nette Leute zwi-
schen 11 und 15 Jahren kennen
lernst.
Unser Ziel ist ein toller Cam-
pingplatz in Platja D’Aro an der
Costa Brava. Wir wohnen dort in
einem ZeBu-Dorf, das heißt in
Zelten mit festem Boden, Schlaf-

kabinen, Licht und bequemen
Veloursbetten. Die ZeBus haben
außerdem Platz um deine Kla-
motten zu verstauen und sind so
hoch, dass man darin stehen
kann. Dein Zebu teilst du dir mit
drei weiteren Jugendlichen. Ein
Team aus erfahrenen und
geschulten Jugendleitern (zwi-
schen 17 und 25 Jahren) sorgt
sowohl für Verpflegung rund um
die Uhr als auch für ein abwechs-
lungsreiches Programm, in dem
Spiel, Spaß und Sport garantiert
sind. Und die Freizeit kommt
auch nicht zu kurz.

Im Sommer in der Sonne liegen? 
Kein Problem: Die KJG bringt euch nach Spanien!

Wann das alles ist?
Am 24.08.2011 geht es los mit
einem modernen Reisebus, am
05.09.2011 sind wir wieder
zurück in Baesweiler, und das
alles für nur 450,- € (KJG-Mitglie-
der erhalten 40,- € Rabatt).

Du willst dabei sein?
Dann melde dich schnell an, es
gibt nur ca. 30 Plätze! 

Du hast noch Fragen? 
Dann meld dich einfach bei uns!
Fabian Deußen
Landstr. 27, 52457 Aldenhoven

fabiandeussen@aol.com
oder 01578 6597264

Wir freuen uns auf dich!
Weitere Informationen findest
du auch unter: www.sommer
fahrt.kjg-beggendorf.de!
Diese Fahrt wird veranstaltet von
der KJG Beggendorf. 

Wer wir sind? 
Und was wir machen?
Das kannst du hier angucken:
www.kjg-beggendorf.de.

Oder frag uns doch einfach mal!

zertifizierter KV & bAv Experte DMA
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Sitzungswochenende der KG Rot-weiße Funken Beg -
gendorf, ewv-Bürger-Halle Beggendorf

28.01. - 30.01.2011

Gardetreffen des Festkomitees Baesweiler Karneval;
Mehrzweckhalle Grabenstraße

05.02.2011

Karneval der Kath. Frauengemeinschaft Setterich;
Saal Werden

11.02.2011

Karnevalssitzung der Frauengemeinschaft 
Loverich-Floverich e.V.; Mehrzweckhalle Loverich

11.02.2011

Karnevalistischer Abend der St. Laurentius 
Schützen bruderschaft Puffendorf; Vereinsheim 
Puffendorf

12.02.2011

Karneval der Kath. Frauengemeinschaft Setterich;
Saal Werden

14.02.2011

Kostümsitzung der KG Narrenzunft Baesweiler
19.02.2011

Karnevalistischer Nachmittag der KG Blaue Funken
Loverich-Floverich e.V.; Mehrzweckhalle Loverich

19.02.2011

Kindersitzung der KG Narrenzunft Baesweiler

20.02.2011

Kindersitzung des Karnevalsausschusses Setterich
(K.A.S.); Saal Werden

20.02.2011

Kindersitzung der KG blaue Funken Loverich-
Floverich-Puffendorf e.V.; Mehrzweckhalle Loverich

20.02.2011
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Kultur Live
Auszug aus dem Veranstaltungskalender (25.01. - 28.02.2011)

*) Die Vereinstermine wurden der Stadt Baesweiler von den Interessengemeinschaften der Ortsvereine zur Verfügung gestellt.

Vergebung – 25.01.2011  – 19:00 Uhr
Abschluss der auf einer Roman-Trilogie beruhenden Krimi-Reihe um
einen Journalisten und eine Detektivin, die einem in hohen Gesell-
schaftskreisen verorteten Sumpf aus Gewalt, Korruption und Men-
schenverachtung auf der Spur sind. Ihr Versuch, die Schuldigen ding-
fest zu machen, kulminiert in einem Justiz-Drama. Spannender Thriller
mit charismatischen Figuren, einer stimmungsvoll-düsteren Bildspra-
che und einer glaubwürdig entwickelten Handlung. Obendrein kratzt
der Film an den Verdrängungsmechanismen sowie dem latenten
Gewaltpotenzial einer puritanisch-repressiven Wohlstandsgesellschaft.

Hangover – 08.02.2011  – 19:00 Uhr
Sie planten eine Vegas-Junggesellen-Party, die sie nie vergessen wür-
den. Jetzt müssen sie unbedingt herausfinden, was genau schief lief.
Wem gehört das Baby im Schrank der Caesars-Palace-Suite? Wie
kommt der Tiger ins Badezimmer? Warum fehlt einem der Jungs ein
Zahn? Und vor allem, wo ist der Bräutigam? Was die Jungs beim
„Draufmachen“ so erleben, ist nichts im Vergleich zu den Kapriolen,
die sie nüchtern veranstalten müssen. Sie sind gezwungen, all die
schlimmen Entscheidungen der letzten Nacht zu rekonstruieren – eine
nach der anderen.

Arsen und Spitzenhäubchen
15.02.2011  – 16:00 Uhr  -  Seniorenkino -
Zwei scheinbar harmlos-liebenswürdige alte Damen frönen einem
seltsamen Hobby: Sie vergiften ältere Herren, die dann von ihrem Bru-
der im Keller mit militärischen Ehren beigesetzt werden. Durch Zufall
enteckt ihr Neffe Mortimer das makabre Treiben - aber kann man zwei
alte Tanten verraten?

Kommunales Kino in der Burg Baesweiler

Kultur nach 8
Improvisite „Improffessionell”
Improvisationstheater vom Feinsten erwartet Sie im
Februar in der Veranstaltungsreihe Kultur nach 8. 
Das Trio „Improvisite” wird die Zuschauer mit hohem
Körpereinsatz, schräger und kurioser Gebärden-
sprache und tollem Stehgreiftheater begeistern. Ein
Genuss, den Sie nicht versäumen sollten.

Wenige Restkarten sind an der Infothek im Rathaus Baesweiler zum
Preis von 10,00 Euro erhältlich.

Karnevalssitzungen der Kath. Frauengemeinschaft
Oidtweiler, Turnhalle Bahnhofstraße

25.02. - 26.02.2011

Kinderkarneval in Oidtweiler,Turnhalle Bahnhofstraße

27.02.2011

Karneval der Freiwilligen Feuerwehr, Löschzug
Puf fendorf

28.02. - 08.03.2011

Improvisite „Improffessionell”; Burg Baesweiler

03.02.2011

Hallenfußballturnier FC Santos für Freizeitmann -
schaften, Oldtimer Diskothek Freizeitverein; 
Turnhal le Grengracht

29.01.2011

Mitgliederversammlung der AWO - Ortsverband
Set terich; Evang. Gemeindehaus Setterich

13.02.2011

Mitgliederversammlung des Geschichtsvereins 
Sette rich; Saal Werden

18.02.2011

„Flöteball” des Trommler- und Pfeiferkorps 
Loverich-Floverich e.V.

25.02.2011

Grenzlandtheater: „Die Drei von der Tankstelle”;
ewv-Bürger-Halle Beggendorf

25.01.2011

Kindertheater: Das Töfte Theater aus Melle 
präsentiert: „Das Kamel aus dem Fingerhut”; Burg
Baesweiler

18.02.2011
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Donnerstag ,

03.
Februar 2011,

20.08 Uhr,

Burg Baesweiler

Invictus – 22.02.2011  – 19:00 Uhr
Wegen seines heldenhaften Kampfes gegen die Apartheid saß er 27
Jahre im Gefängnis. Was also tut Nelson Mandela, als er zum Präsiden-
ten von Südafrika gewählt wird? Er lehnt jede Vergeltung ab, vergibt
seinen Peinigern und hofft auf Versöhnung. Die findet er auf unerwar-
tetem Terrain: dem Rugby-Feld. Clint Eastwood inszenierte diesen mit-
reißenden Film über ein Volk und eine Mannschaft, die durch die
Geste des Präsidenten über sich selbst hinaus wuchsen. Morgan Free-
man wurde mit seiner Leistung für den Oscar® nominiert und vom
National Board of Review als Bester Darsteller ausgezeichnet: Als Man-
dela bittet er den Kapitän der Rugby-Nationalmannschaft und sein
Außenseiterteam, das Unmögliche möglich zu machen und die Welt-
meisterschaft zu gewinnen.

Kinder und Jugendliche 1,50 € pro Film
Erwachsene 2,50 € pro Film
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Das neue Programmheft der VHS
Nordkreis Aachen ist erschienen.
Wer es aufschlägt, findet die
gewohnte Vielfalt an Kursen,
Vorträgen und Wochenendver-
anstaltungen. Für alle Interessen
ist etwas dabei, lebenslanges
Lernen wird hier ermöglicht. 

Ein zentraler Punkt des VHS-
Angebotes sind wie immer die
Sprachkurse. Neben Englisch
bietet die VHS Nordkreis Aachen
derzeit Sprachkurse in Franzö-
sisch, Spanisch, Italienisch, Nie-
derländisch, Türkisch und Chine-
sisch an. Wer eine dieser
Sprachen lernen möchte und
bereits Vorkenntnisse hat, kann
sich vor Semesterbeginn bera-
ten und einstufen lassen. Die Ter-
mine in allen 4 Städten können
telefonisch erfragt werden. Die
Kurse gibt es in allen Niveaustu-
fen, auch als Wochenendsemina-
re, Intensivkurse und in Nieder-
ländisch auch als „Bildungs-
urlaub“. Auskunft zu den Sprach-
kursen bekommen Sie von Edith
Stegmaier, Telefon: 02406 / 666
414 und Irene Riemann-Kästner,
Telefon: 02405 / 4258176 (Eng-
lisch). 

Erneut werden auch Einbürge-
rungstests angeboten. Wichtig
hierbei ist, Anmeldefristen ein-
zuhalten, damit eine Teilnahme
gewährleistet werden kann. 

Im Mittelpunkt des Fachbereichs
Politik und Zeitgeschehen ste-
hen Veranstaltungen, die sich
mit aktuellen politischen Fragen
auseinandersetzen und Hinter-

Neues Programm bietet vielfältige Angebote
grundwissen vermitteln. The-
men sind u.a. die Kinderarmut,
die aktuelle Wirtschaftspolitik,
Integrationsfragen und landes-
kundliche Vorträge. 

Bei den Computerkursen gibt es
drei Schwerpunkte. Teilnehmen-
de, die z.B. für eine Bewerbung
ein anerkanntes Zertifikat brau-
chen, können den Europäischen
Computerpass Xpert erwerben.
Angeboten werden die Module
Computer Starter, Tabellen-
kalkulation, Textverarbeitung,
Datenbank, Präsentation und
Kommunikation. Ein zweiter
Schwerpunkt sind die EDV-Kurse
für Senioren. Egal ob man Ein-
steiger ist oder bereits gewisse
Vorkenntnisse mitbringt, jeder
Senior dürfte das für ihn passen-
de Angebot finden. Die Kurse
zum Erwerb des Tastschreibens
(10-Finger-System) bilden den
dritten Schwerpunkt. Hervorzu-
heben sind hier Kurse für Teens,
die in den Osterferien vormit-
tags angeboten werden. Wer
nicht weiß, welcher EDV-Kurs der
für ihn richtige ist, kann sich
natürlich beraten lassen. Die
Beratungstermine kann man
telefonisch bei der VHS erfragen.

Zahlreiche Kurse werden auch
für Eltern und Kinder angeboten,
z.B. zur Vorbereitung auf die Kin-
dergartenzeit sowie Exkursionen
wie Vater-Kind-Zelten, eine Wan-
derung auf dem Jakobsweg oder
Geocaching für Väter mit Kin-
dern. Eltern-Kind-Spielgruppen
und Elterngespräche, die Eltern
in ihrem Erziehungsalltag unter-

  

Wann ? Was ? Wo ? 
25.01.2011 Finanzbuchführung I Alsdorf, VHS-Geschäftsstelle, Übacher Weg 36 
25.01.2011 Sportbootführerschein See (SBFS) Würselen, Gymnasium, Klosterstraße  
25.01.2011 Tai Chi Chuan für Anf. u. Fortg. Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 1 
26.01.2011 Schwimmen Eltern/Kind Anfänger Baesweiler, Grengracht, Lehrschwimmbecken 
26.01.2011 Schwimmen Eltern/Kind Fortg. Baesweiler, Grengracht, Lehrschwimmbecken 
26.01.2011 Ich, ich, ich! Kleine Egoisten 

lernen Rücksicht nehmen 
Baesweiler-Setterich, Ev. Familienzentrum, 
Hans-Böckler-Str. 1a 

27.01.2011 Fitness für Frauen Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, 
Breitestr. 72 

27.01.2011 Yoga für Kinder mit Eltern  Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 1 
28.01.2011 Miniclub für Eltern mit Kindern  

(18 Monate – 3 Jahre) 
Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 1 

28.01.2011 Grundschulkinder lernen 
Schwimmen 

Herzogenrath-Mitte, Grundschule, Leonhardstr., 
Lehrschwimmbecken 

31.01.2011 Computer-Starter – nur für Frauen Alsdorf, Friedensstr., VHS-Gebäude, Raum 1.7, 
EDV 

01.02.2011 Foto- und Bildbearbeitung für 
Einsteiger 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, EDV-Raum 

03.02.2011 Computerclub für Senioren Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, EDV-Raum 

03.02.2011 Kleine Forscher unterwegs Baesweiler, Familienzentrum der Städteregion, 
Kleine Forscher, Ringstr. 72 

04.02.2011 Kleine Forscher unterwegs Baesweiler-Setterich, Ev. Familienzentrum 
Engelhaus, Hans-Böckler-Str. 1a 

10.02.2011 Vortrag: Solaranlagen plus Pellet-
heizung 

Baesweiler, VHS, Roskaul 5 

14.02.2011 Vortragsreihe: Antwerpener 
Malerei des 16. Jahrhunderts 

Alsdorf, VHS-Geschäftsstelle, Übacher Weg 36 

15.02.2011 Vortrag: Die Nazarener und ihr 
Nachleben 

Alsdorf, VHS-Geschäftsstelle, Übacher Weg 36 

17.02.2011 Vortrag: Vorsorgevollmacht, 
Betreuungs- und Patientenver-
fügung 

Baesweiler, VHS, Roskaul 5 

19.02.2011 Ayurveda zum Kennenlernen Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 1 
23.02.2011 „Du hast aber“, … „hab ich nicht!“ 

Konflikte unter Kindern 
Baesweiler-Setterich, Ev. Familienzentrum 
Engelhaus, Hans-Böckler-Str. 1a 

28.02.2011 Meine Mama kann zaubern 
Kinder in ihrer Entwicklung 
liebevoll und achtsam begleiten 

Baesweiler-Setterich, DRK-Familienzentrum, 
Adenauerring 137 

Veranstaltungen
25.01.2011 - 01.03.2011

vhs Nordkreis
Aachen

stützen, finden in vielen Kinder-
gärten und Familienzentren
statt.

Viele Wege führen zur Entspan-
nung und das neue Programm
bietet die Möglichkeit, sie ken-
nen zu lernen, wie Autogenes
Training, Progressive Muskelent-
spannung, Qi Gong, Tai Chi
Chuan und Yoga.

Kunsthistorische Exkursionen
führen nach Antwerpen, Baes-
weiler, Vaals und Alsdorf.

Auch der Kreativbereich lässt
kaum einen Wunsch offen:
erfahrene Dozenten unterrich-
ten im Bereich Aquarell, Acryl,
Zeichnen, vermitteln Kerami-
sches Gestalten sowohl in Kur-
sen als auch in Wochenendsemi-
naren. In diversen Workshops
wird Patchwork, Filzen, oder
auch Feng Shui angeboten. 

Mit Energiesparmaßnahmen
rund um „Heim und Haus“ befas-
sen sich mehrere Vorträge im
Bereich Naturwissenschaft und
Technik.

Immer gut besucht sind die
Sportkurse der VHS: Wassergym-
nastik, Osteoporose-Training,
Rückentraining, Wirbelsäu-
lengymnastik, allgemeine Gym-
nastik, Fitnessgymnastik, Body-
Training, Step-Aerobic, Laufen
und Volleyball verteilen sich
über die Sportstätten der vier
Mitgliedsstädte. Hier empfiehlt
sich eine schnelle Anmeldung,
da diese Kurse sehr gefragt sind.

Das neue Programmheft ist
kostenlos in allen Geschäftsstel-
len der VHS, in den Rathäusern
und den Stadtbüchereien der
vier Mitgliedsstädte sowie in vie-
len Buchhandlungen und Apo-
theken erhältlich. Im Internet
findet man das Programm unter
www.vhs-nordkreis-aachen.de. 

Hier kann man sich auch direkt
online anmelden. Für alle Kurse
und Seminare sind verbindliche
schriftliche Anmeldungen erfor-
derlich. Dies kann in den
Geschäftsstellen in allen vier
Nordkreisstädten geschehen,
per Fax, Mail oder über die VHS-
Homepage.

Zu allen Kursen ist eine Anmeldung erforderlich!
Tel. Alsdorf: 02404/9063-0               Tel. Baesweiler: 02401/93002-0  

Anmeldung auf unserer Homepage:

www.vhs-nordkreis-aachen.de ● e-mail: info@vhs-nordkreis-aachen.de

Rechtsanwälte

Reyplatz 1
52499 Baesweiler

Tel.: 0 24 01 - 60 89 92
Fax: 0 24 01 - 60 89 91

E-mail: info@opitz-ra.de

Bernd OpitzDoris Opitz
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Gymnasium der Stadt Baesweiler
Otto-Hahn-Str. 16-18   ·   52499 Baesweiler   ·   Tel. 02401/2151   ·   Fax 02401/88057

Homepage: www.gymnasium-baesweiler.de

KURZINFORMATION

1. Träger des Gymnasiums
Unser Gymnasium ist ein öffent-
liches Gymnasium des Schulträ-
gers „Stadt Baesweiler“. Die Stadt
hält Gebäude und Gelände in
einem guten Zustand und sorgt
so für angemessene Bedingun-
gen für den Unterricht. Zurzeit
wird die Schule mit einem finan-
ziellen Aufwand von etwa 10
Millionen Euro energetisch
saniert und im Inneren renoviert
und modernisiert. Neben dem
Schulträger unterstützt ein reger
Freunde- und Förderverein die
Schule bei vielen Aktivitäten und
Anschaffungen. 

2. Größe der Schule
Die Schule hat zurzeit etwa
1.100 Schülerinnen und Schüler
und besitzt damit noch eine
pädagogisch überschaubare
Größe. Freundliche Atmosphäre
und persönlicher Kontakt zwi-
schen Lehrern, Schülern und
Eltern sind ein Anliegen aller
Mitglieder der Schulgemein-
schaft. 

Die Anzahl der Schülerinnen
und Schüler ist hinreichend
groß, um ein breites Kursange-
bot in der differenzierten Mittel-
stufe und in der Oberstufe zu
ermöglichen.

3. Aufnahme in das Gymnasi-
um
Die Schule ist im Schuljahr
2010/11 weitgehend fünfzügig.
Soweit es Raumkapazität und
Lehrerzuteilung zulassen, nimmt
der Schulleiter die Schülerinnen
und Schüler auf, die von ihren
Eltern – entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen -
angemeldet werden. Es ist im
Interesse des Kindes ratsam,
dem Urteil und der Empfehlung
der Grundschule ein entschei-
dendes Gewicht beizumessen. 

Die ersten beiden Jahre, das sind
die Klassen 5 und 6, bilden als
Erprobungsstufe eine Einheit.
Die Schülerinnen und Schüler
kommen nach dem 5. Schuljahr
automatisch in die nächst höhe-
re Klasse. So ist genügend Zeit,
unterschiedliche Voraussetzun-
gen anzugleichen und die Kin-
der mit den Arbeitsweisen des
Gymnasiums vertraut zu
machen. 

4. Ausbildungsziele
Ziel des Gymnasiums ist die
Erlangung der allgemeinen
Hochschulreife. Das heißt: Schü-
lerinnen und Schüler, die das
Gymnasium mit dem Abschluss
Abitur verlassen, können an
allen Hochschulen in Deutsch-
land studieren. Das Abitur wird
daneben mehr und mehr zu
einer gern gesehenen Qualifika-
tion für den Einstieg in zahlrei-
che Berufe.

Außer dem Abitur können am
Gymnasium auch andere Schul-
abschlüsse erreicht werden: 

Am Ende der Klasse   9:
Hauptschulabschluss

Am Ende der Klasse 10:
Mittlerer Schulabschluss /
Fachoberschulreife

Am Ende der Klasse 11:
Fachhochschulreife (schulischer
Teil) (mindestens zwei Praxisjahre)

Am Ende der Klasse 12:
Fachhochschulreife (schulischer
Teil) (mindestens ein Praxisjahr)

Am Ende der Klasse 12:
Abitur, allgemeine Hochschulrei-
fe (für die jetzigen Klassen 9 und
alle folgenden Jahrgänge) 

Am Ende der Klasse 13:
Abitur, allgemeine Hochschul-
reife  (für  die  jetzigen  Klassen
11-13)

5. Sprachenfolge
Alle Schülerinnen und Schüler in
der Klasse 5 beginnen mit der
Fremdsprache Englisch. In der
Klasse 6 kommt als 2. Fremd-
sprache Französisch hinzu. In der
Klasse 8 können die Schüler
zusätzlich Latein wählen und bis
zum Latinum fortführen. Die
dritte Fremdsprache ist nicht
verpflichtend. Spätestens in der
Jahrgangsstufe 10 wird Italie-
nisch als neu einsetzende
Fremdsprache angeboten. 
Schülerinnen und Schüler einer
anderen Schulform, die keine
zweite Fremdsprache erlernt
haben, können diese hier nach-
holen. 

6. Stundenplan
Bedingt durch die höhere
Wochenstundenzahl im „G8“
(Gymnasium in acht Jahren)
haben Schülerinnen und Schüler
der Jgst. 5 am Donnerstag einen
so genannten „Langtag“ mit

einer einstündigen Mittagspau-
se, in der in Zukunft ein warmes
Essen angeboten wird und Frei-
zeitangebote in der Schule
wahrgenommen werden kön-
nen. Der Unterricht am Langtag
endet um 16.00 Uhr. 
Ansonsten endet der Unterricht
nach der 6. Stunde um 13.30 Uhr,
für Teilnehmer am „MUKI-Pro-
jekt“ (s.u.) einmal nach der 7.
Stunde.  

7. Differenzierung
In den Klassen 8 bis 9 können die
Schülerinnen und Schüler die
dritte Fremdsprache oder einen
fächerübergreifenden Schwer-
punkt ihres Stundenplanes im
Rahmen des Wahlpflichtangebo-
tes selbst wählen. Zurzeit wer-
den folgende Möglichkeiten
angeboten: 

a) Sprachlicher Schwerpunkt: 
Latein als dritte Fremdspra-
che

b) N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e
Schwerpunkte: 
Informatik mit Mathematik,
Biologie mit Chemie/ Physik 

c) Gesellschaftswissenschaftli-
cher Schwerpunkte: 
Erdkunde mit Geschichte
und Sozialwissenschaften.

In der Oberstufe wählt der
Schüler/die Schülerin, gebun-
den an Bedingungen der Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung,
die Schwerpunkte selbst. Zurzeit
werden fünfstündige Leistungs-
kurse angeboten in den Fächern
Deutsch, Englisch, Französisch,
Erdkunde, Erziehungswissen-
schaft, Mathematik, Physik, Bio-
logie, Chemie und dreistündige
Grundkurse in den Fächern
Deutsch, Englisch, Latein, Fran-

zösisch, Italienisch, Musik, Kunst,
Literatur, Geschichte, Erdkunde,
Sozialwissenschaften, Erzie-
hungswissenschaften, Philoso-
phie, Mathematik, Physik, Biolo-
gie, Chemie, kath. Religion, ev.
Religion, Sport. 

Für besonders begabte Schüler/
Schülerinnen bietet die Schule
zusätzliche Arbeitsgemeinschaf-
ten sowie die Möglichkeit der
Schulzeitverkürzung.

8. Musische Bildung
Die Ausbildung am Gymnasium
sieht den ganzen Menschen.
Deshalb soll neben der wissen-
schaftsorientierten Arbeit die
musische Bildung gefördert wer-
den. Die musikalische Arbeit in
Orchester, Chor, Unterstufen-
chor, Junior-Band und weiteren
Instrumental-Ensembles sowie
im Rahmen des MUKI-Projektes
stellt eine besondere Förderung
dar. In diesen Arbeitsgemein-
schaften werden musikalische
Begabungen entdeckt und aus-
gebildet. Die teilnehmenden
Schülerinnen und Schüler erhal-
ten die Möglichkeit, ihr Engage-
ment und ihre Fähigkeiten in das
Schulleben einzubringen. Durch
die jahrgangsstufenübergreifen-
de Arbeit  an einem gemeinsa-
men Projekt, bei dem auch Leh-
rerinnen, Lehrer, Ehemalige und
Eltern mitwirken, entstehen vie-
le positive Gruppenbeziehun-
gen, die über die alltägliche
Schulerfahrung hinausgehen. 

Alle Gruppen proben wöchent-
lich und konzertieren regel-
mäßig in der Öffentlichkeit.
Damit haben sie großen Anteil
an der Außendarstellung der
Schule und der Stadt Baesweiler.
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9. Fahrten
Das Gefühl für die Gemeinschaft
wird durch Fahrten im Inland
und ins Ausland vertieft. Dabei
erweitert das Erleben der Natur
oder der Besuch von Sehenswür-
digkeiten auch das Interesse für
die Umwelt und für kulturelle
Schätze. 

Mehrtägige Fahrten oder Studi-
enfahrten finden in den Klassen
5, 9 und 12 sowie in den Musik-
gruppen statt. Die Klassenfahrt
in der Jahrgangsstufe 5 wird als
Kennenlernfahrt gestaltet.

10. Schüleraustausch
Die Stadt Baesweiler unterhält
eine Partnerschaft mit der fran-
zösischen Stadt Montesson. In
diesem Rahmen wird ein Aus-
landsbetriebspraktikum für
Oberstufenschüler- und schüle-
rinnen angeboten. Austausch-
veranstaltungen finden statt mit
französischen, ggf. auch einer
italienischen und z. Zt. mit einer
polnischen Schule. Diese Kon-
takte motivieren zum Erlernen
fremder Sprachen und schaffen
gerade durch den Aufenthalt in
den Gastfamilien wichtige Bin-
dungen zwischen Menschen
verschiedener Länder. 

Edvard Grieg 

Peer Gynt-Suite 

Ney Rosauro 
Marimba Concerto Suite 

Solist: Markus Knoben 

Kurt Weill 

Kleine Dreigroschenmusik 

Edward Elgar 
Nimrod 

Peter I. Tschaikowsky 

Tanz der Rohrflöten 

Arturo Márquez 

Danzón No 2 

Eintritt 

Jugendliche 5,00  

Erwachsene 10,00  

Sinfonietta Regio e.V. 
Ihr Orchester 

in der StädteRegion Aachen 

Musikalisches Jugendprojekt 

in der StädteRegion  

Aachen 

Abschlusskonzerte 

Samstag, 5. Februar 2011 

19.30 Uhr Gymnasium Herzogenrath 

Samstag, 12. Februar 2011 

19.30 Uhr Mehrzweckhalle Baesweiler 

Musikalische Leitung:  

Jeremy Hulin 

Konzept: Sinfonietta Regio 

Schirmherrschaft:  
Städteregionsrat Helmut Etschenberg 

Gefördert durch: 

Lions Club Aachen Aquisgranum 

Die Eintrittskarten sind erhältlich bei den bekannten Vorverkaufsstellen der 
Städte Herzogenrath und Baesweiler. Infos unter info@sinfonietta-regio.de 
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11. Nachmittagsbetreuung

Das Gymnasium der Stadt Baes-
weiler ist grundsätzlich eine
Halbtagsschule mit der Unter-
richtszeit 8.05 Uhr bis 13.30 Uhr.
Im Rahmen der Schulzeitverkür-
zung kommt es vermehrt zu
Nachmittagsunterricht. Für die
Kinder aus den Klassen 5 besteht
die Möglichkeit, an zwei Nach-
mittagen in der Woche in der
Schule zu bleiben, falls die Eltern
das wünschen. Nach einem
gemeinsamen Mittagessen kön-
nen die Kinder zusammen spie-
len und unter Aufsicht von Leh-
rern der Schule ihre
Hausaufgaben machen, so dass
sie von Pflichten für die Schule
frei sind, wenn sie um 16.00 Uhr
nach Hause gehen. 

Farbakzente in der Hauptschule Goetheschule Baesweiler

In einem Graffiti-Workshop
haben Schülerinnen und Schüler
der Hauptschule Goetheschule
in Baesweiler von dem professio-
nellem Sprayer und Designer
„Lake13“ alias Lars Kesseler
gelernt mit der Sprühdose
umzugehen. In Abständen
haben die Schüler der jeweiligen
Klassen ihre Schränke individuell
mit der Spraydose gestaltet und
somit einen lebendigen Farbak-
zent in den Klassen hinterlassen.
Die Motive auf den Schränken

reichen von einfachen farbigen
Formen, über Comicfguren, bis-
hin zu Peace Zeichen. Die
Schüler können auf der einen
Seite aktiv an einer positiven
Mitgestaltung der Klassenräume
teilhaben und identifizieren sich
andererseits mit der jungen und
modernen Kunstform Graffiti.

Die Idee entstand aus einem vor-
angegangenem Projekt auf Plat-
tenmaterial welche an der Aus-
senfassade angebracht wurden.

Der von dem ersten Projekt
begeisterte Rektor R. Lax enga-
gierte darauf den Künstler
„LAKE“, welcher den Schülerin-
nen und Schülern seit dem
Beginn des Schuljahres eine Ein-
führung in Zeichentechnik und 
die Technik des Sprühens gab. 
Der Sprayer Lars Kesseler
beschäftigt sich bereits seit Mit-
te der achtziger Jahre mit Graffiti
und hat bereits mehrere Projekte
mit Jugendlichen und Schulen
realisiert.

12. Anmeldung

Montag, 21.02.11 bis Frei-
tag, 25.02.11 von 08.00
bis 12.00 Uhr und von
14.30 bis 15.30 Uhr sowie
Samstag, 26.02.11 von
10.00 - 12.00 Uhr.
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GHS Goetheschule     

die Ganztagshauptschule 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Angebote und Inhalte 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GHS Goetheschule    Grabenstraße 11   52499 Baesweiler 
Telefon: 02401 – 2891                    Telefax: 02401 – 896377 
Mail: schule@ghsgs.de                    Homepage :www.ghsgs.de 
Öffnungszeiten Sekretariat:  Mo – Fr: 9:30 bis 12:30 Uhr 

Das gebundene Ganztagskonzept 
die Vorteile auf einem Blick: 

- verlässliche Unterrichtszeiten Kl. 5/6 

- Mittagessen in der Schule 

- eigenständiges Lernen 

- intensive Betreuung durch die eigenen 

  Lehrkräfte 

Individuelle Förderung  
Diagnostik und Lernprogramme 

Konfliktmanagement 

Persönlichkeitsbildung 

Lebensplanungsprogramme 

Berufswahlvorbereitung 

zusätzliche Angebote  
im Ganztag 

Erhöhte Stundenzahl in Deutsch, 

Englisch und Mathematik 

AG-Nachmittag 

Angebote während der Mittagspause 

Sport, Basteln und Malen, Spielen 

Frühstücksbufett und Mittagskantine 

Intensive Vorbereitung auf das Berufsleben durch: 
 

- Wirtschaftlehre ab Klasse 5 

- Betriebspraktika in den Klassen 8 bis 10 

- Berufswahlpass ab Klasse 8 

- Bewerbungstraining 

- Lebensplanungsprogramm Hamet 

- Teilnahme am Berufswegeplan Kreis Aachen  

Schule von 8 bis 16 Uhr 
 

1 08:00 08:45 Unterricht 

2 08.45 09:30 Unterricht 

P1 09:30 10:00 Pause 

3 10:00 10:45 Unterricht 

4 10:45 11:30 Unterricht 

P2 11:30 12:00 Pause 

5 12:00 12:45 Unterricht 

6 12:45 13:30 Unterricht 

P3 13:30 14:30 Mittagspause 

7 14:30 15:15 Unterricht 

8 15:15 16:00 Unterricht 

Dienstag bis 13:30 Uhr 

Anmeldung: 

Ab 21. 02. 2011 von 9:00 bis 12:00 Uhr im Sekretariat 

Beratung und Besichtigung: 
Individuelle Beratungen und Besichtigungen der Schule können nach Absprache innerhalb der 

Unterrichtszeiten vereinbart werden 

Terminabsprachen und Informationen ab Januar 2011 unter der Telefonnummer 02401 - 2891 
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GHS Goetheschule    Grabenstraße 11  
Telefon: 02401 
Mail: schule@ghsgs.de                   
Öffnungszeiten Sekretariat: 

Das gebundene Ganztagskonzept

 

    

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
  
   

  

 
     

     

     

   

      

   

 
   

 

 

 

 

   
  

    

   

 

    

     

   

      
 

     

        

     

  

   

       

 
 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

           

   
           

   

            

 

AeresnU

GHS Goetheschule    Grabenstraße 11  
Telefon: 02401 – 2891                   

schule@ghsgs.de                   
Öffnungszeiten Sekretariat: 

Das gebundene Ganztagskonzept
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der Stadt Baesweiler  

  -  unser Schulprofil 

 

 

 

 

 

Pädagogische Konzepte           Fachbezogene Konzepte 
 
 
 
 
 
 
      
 

v 

Stufe 5/6: 
• Lernen lernen 
• Stark, stärker, echt stark: MindMatters 
• Freiwillige Arbeitsgemeinschaften im 

musisch-künstlerischen und sportlichen 
Bereich/Übermittagsbetreuung 

• Streitschlichtung 
• Die Paten empfangen und betreuen alle 

Neulinge ein Jahr lang 
• 1. mehrtägige Klassenfahrt 

Stufe 7/8: 
• Teilnahme Nichtraucherwettbewerb: 

“Be smart don’t start“ 
• MindMatters „Mobbing“ 
• Berufsorientierungscamp 
• Polizei- und Suchtberatung: 

Elterninformationsabende 
• Thema Drogenprävention in 

Sozialwissenschaften und Religion 

Stufe 9/10: 
• Ausbildung zu Streitschlichtern und 

Paten 
• Ausbildung zu Schulsanitätern, 

Teilnahme an Wettbewerben des 
Roten Kreuzes 

• Ausbildung zu Jugendleitern 
• MindMatters „Förderung der 

psychischen Gesundheit“ 
• Besuche beim Amtsgericht 

Aachen/Gespräche zu Drogen und 
Jugendkriminalität 

• Einbindung d. Schüler/-innen in 
verantwortliche Tätigkeiten, (z.B.  
Leiter v. Arbeitsgemeinschaften, 
Pausenaufsichten, Betreuer) 

• 2. mehrtägige Klassen- bzw. 
Abschlussfahrt 

 

Stufe 5/6: 
• Englisch ab Kl. 5 
• Französisch in Kl. 6 (nicht versetzungswirksam) 
• Zusätzliche Förderstunden in allen Hauptfächern 
• Deutsch als Zweitsprache/LRS-Kurs 
• Leseförderung „Antolin“ 
• Vorlesewettbewerb 
• Grundausbildung Informatik in Klasse 6 
• Jährl. Sportfeste u. Fußballturniere 
• Musik: Chor bzw. Blockflötenunterricht für alle 
• Hausaufgabenbetreuung 

Stufe 7/8: 
• Wahl des 4. Hauptfaches: entweder 

Französisch oder Biologie oder Informatik oder 
Technik oder Biologie oder 
Sozialwissenschaften 

• Naturwissenschaften (Biologie u. Physik) in 
allen Klassenstufen, Chemie ab Kl. 7   

• Teilnahme am Sprachwettbewerb „The Big 
Challenge“  

• Berufswahl (Einstieg):Teilnahme an Girls’ 
Day/„Aktion Tagwerk“/Betriebsbesichtigungen  

Stufe 9/10: 
• Berufswahlvorbereitung in 

Deutsch/Politik/Arbeitsgemeinschaft auch  mit 
außerschulischen Partnern in Kl. 9 

• Markt der Möglichkeiten: hausinterne Berufsbörse 
• Power-Kurse in Englisch/Französisch (Erwerb d. 

Sprachzertifikate PET/Delf) u. Mathematik für 
begabte Schüler/-innen 

• Schulband/Schulblog sowie viele andere 
Arbeitsgemeinschaften (u.a. Stützkurse in 
Englisch/Mathematik) 

• Mehrmals jährlich öffentliche Konzerte der 
Schulbands 

Anmeldung zum Schuljahr 2011/2012: 
 
21.02.2011 bis 26.02.2011 von 8.00 bis 12.00 Uhr 
sowie Samstag, 26.02.2011 von 9.00 bis 12.00 Uhr 
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Elefant, Tiger, Zebra 
und ein Riesenhuhn auf dem Schulweg

Grundschüler der Barbaraschule 
laufen für Anschaffung neuer Computer

An einem dunklen, grauen
Novembermorgen waren die
Verkehrszähmer-Kinder der
Grengrachtschule überrascht.
Auf ihrem Schulweg, den sie
auch bei Dunkelheit, Kälte und
Regenwetter zu Fuß zurückle-
gen, um die „gefährlichen Dra-
chenautos” ihrer Eltern in die
Garage zu verbannen, begegne-
tenn ihnen tatsächlich einige
große, wilde Tiere: Elefant, Tiger,
Zebra und ein Riesenhuhn gra-
tulierten den Kindern, dass sie so
viele Baesweiler Autos gezähmt

haben. Selbst wilde Tiere bewe-
gen sich nun ohne Angst in
Baesweiler!
Diese Aktion war der Startschuss
für eine schulweite Belohnungs-
aktion, die sich die Grengracht-
kinder durch ihre zu Fuß zurück-
gelegten Schulwege verdient
haben.
In der Schule folgten noch eine
doppelt lange Hofpause, Spiel-
und Bastelstunden als Dank an
die Kinder, dass es nun kein
Autochaos mehr zu Schulbeginn
vor der Schule gibt.

Foto: Schule

Foto: Barbaraschule

Auf die Plätze, fertig…los! Die
Klassenzimmer waren leer und
die Sporthalle voll - doch was
war los?

Rund 153 Grundschüler der
Gemeinschaftsgrundschule St.
Barbara in Setterich beteiligten
sich am Nikolaustag an einem
Sponsorenlauf, der wegen des
schlechten Wetters in die Sport-
halle verlegt wurde. Im Vorfeld
konnten sich die Schüler einen
oder mehrere Sponsor(en)
suchen, die die Läufer für jede
gelaufene Runde mit einem
selbst gewählten Betrag unter-
stützen. Dies konnten Familien-
mitglieder, Freunde, Bekannte
oder auch Geschäftsleute sein.
So kam am Ende eine schöne
Summe i.H.v. 2588,40 € zusam-
men. Der erlaufene Betrag wird
für die Anschaffung neuer Com-
puter verwendet, da die vorhan-
denen Rechner veraltet und
nicht mehr voll funktionstüchtig
sind.

Dass die Kräfte der Schüler nicht
nachließen, dafür sorgten Ver-
pflegungsstände, an denen sich
die motivierten Läufer mit Was-
ser, Traubenzucker und Bananen

stärken konnten. Neben den
Lehrern waren auch zahlreiche
Eltern im Einsatz, halfen beim
Auf- und Abbau und versorgten
die kleinen Läufer in der „Boxen-
gasse“ mit der nötigen Energie.
Zuvor wurde für die 1. und 2.
Klassen ein Zeitlimit von 30
Minuten und für die dritte und
vierte Klassenstufe höchstens 45
Minuten festgelegt.

Die gesamte Aktion fand bei
allen wegen der angenehmen
und harmonischen Atmosphäre
großen Anklang und die kleinen
Sportler wuchsen über sich hin-
aus. Für ihren tollen Einsatz
erhielten die Schüler als Aner-
kennung eine Medaille sowie
eine Urkunde. 

Wer diese Aktion der Barbara-
schule noch unterstützen möch-
te, kann gerne eine Spende an
den Förderverein der GGS St.
Barbara, Kto.Nr. 9320904 bei der
Sparkasse Aachen (BLZ 390 500
00) oder Kto.Nr. 5200106018 bei
der VR Bank Würselen (BLZ: 391
629 80) überweisen.

Auf Wunsch kann eine Spenden-
quittung ausgestellt werden.

Keinen Schulstress mehr!
Studienkreis Baesweiler unterstützt mit Gratis-Ratgeber

Jedes zweite Kind leidet unter Stress in der Schule, sagt eine Studie
des Forsa-Instituts aus dem Jahr 2010. Und unter starkem Druck
leidet sogar jeder neunte Schüler. Als häufigste Ursachen nennen
die Schüler Angst vor schlechten Noten und hohe Leistungserwar-
tungen. Die Vergabe der Halbjahreszeugnisse heizt die ange-
spannte Atmossphäre in den Familien zusätzlich auf. Aus diesem
Grund hat das Nachhilfeinstitut Studienkreis aktuell den Ratgeber
„Guter Stress – schlechter Stress“ veröffentlicht.

Eltern erfahren auf rund 50 Seiten, welche Faktoren am häufigsten
Stress auslösen, welche Folgen der andauernde Druck haben kann
und wie sie und ihre Kinder mit Stress am besten umgehen. Die
Broschüre ist kostenfrei und kann am Tag der offenen Tür im Studi-
enkreis abgeholt werden – solange der Vorrat reicht.

„Der Druck auf Schüler und somit auch auf ihre Eltern ist in den
letzten Jahren immer größer geworden“, erklärt Kerstin Griese,
Sprecherin des Studienkreises. „Ob Studium oder Beruf: Überall
werden immer bessere Schulabschlüsse erwartet.“ Immer mehr
Schüler klagen über Einschlafprobleme oder ständige Kopf- und
Bauchschmerzen. Andere gehen aggressiv mit Stress um, ziehen
sich zurück oder reagieren mit Schulverweigerung.

Wirksame Mittel gegen Schulstress sind unter anderem richtiges
Zeitmanagement, Sport und Entspannungsübungen. Kerstin Grie-
se: „Wichtig ist vor allem, dass Eltern und Schüler gemeinsam
etwas tun. Denn Kinder und Jugendliche benötigen den Rückhalt
von Bezugspersonen, um Krisen selbstbewusst überwinden zu
können.“

Studienkreis Baesweiler 
Doris Litzel, Anita Houba  -  In der Schaf 6, 0 24 01/8 88 80
Tag der offenen Tür: Samstag, 12. Februar, 10 – 14 Uhr

Einfach gute NotenEinfach gute Noten

Keine 

Mindestlaufzeit!

Profi -Nachhilfe für gute Noten
Von der Grundschule bis zum Schulabschluss

TÜV-geprüfte Qualität: Studienkreis Baesweiler
In der Schaf 6, 0 24 01 / 8 88 80 • Rufen Sie an: Mo–Sa 8–20 Uhr
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Obst-, Gartenbau- und
Verschönerungsverein Baesweiler e.V.

V E R A N S T A L T U N G E N :
Samstag, 26.02.2011, 10.00 Uhr

O b s t b a u m s c h n i t t
Theorie in der Gaststätte Fischer, Reyplatz 15, 52499 Baesweiler 
anschließend praktische Unterweisung in einer Obstbaumwiese
Referent: Helmut Herten,  Tel.  02401/7378

W  a  n  d  e  r  u  n  g  e  n
Sonntag, 16.01.2011, 09.00 Uhr

Rundwanderung um die Struffelter Heide. Vom Birkenhof über 
Rott zur Dreilägerbachtalsperre. Der Rückweg verläuft durch das
Naturschutzgebiet „Struffelter Heide“ und entlang des Lehnsbachs.
Die Streckenlänge beträgt ca. 14 km
Leitung:  Fred Michels  Tel. 02401/3263

Donnerstag, 03.02.2011, 09.00 Uhr
Entdeckungstour durch den „ Meroder Wald “. Die Streckenlänge
beträgt ca. 13 km. Leitung:  Herbert Odenkirchen  Tel. 02401/8755

Sonntag, 20.02.2011, 09.00 Uhr
Von Schloss Rimburg durch das  Deutsch-Niederländische Grenzge-
biet. Die Streckenlänge beträgt ca. 13 km
Leitung:  Hermann Mühlenbruch  Tel. 02452/87985

Donnerstag, 03.03.2011, 09.00 Uhr
Rund um Orsbach. Die Streckenlänge beträgt ca. 16 km. 
Leitung:  Gerd Eck  Tel. 02405/72261

Sonntag, 20.03.2011, 09.00Uhr
Von Monschau Dreistege nach Kloster Reichenstein, zurück über
„Kreuz im Venn“. Die Streckenlänge beträgt ca. 14 km     
Leitung:  Hermann Mühlenbruch  Tel. 02452/87985

Treffpunkt für alle Wanderungen ist der Parkplatz  „Am Feuer-
wehrturm“  in Baesweiler zur o.g. Zeit!
Die Teilnahme geschieht auf  eigene Gefahr!    Haftungs- oder Regress-
ansprüche gegenüber dem Verein oder dem Leiter der Wanderung
sind ausgeschlossen! Termin- und Streckenänderungen bleiben vor-
behalten! Witterungsangepasste Kleidung wird empfohlen!

TV 08 Baesweiler 
gründet Integrationsschwimmgruppe

1000 mal 1000 Euro als Anerkennung für Sportvereine

Das Innenministerium des Lan-
des Nordrhein-Westfalen und
der Landessportbund Nord-
rhein-Westfalen fördern im Rah-
men des „Bündnisses für Sport“
auch in diesem Jahr neue und
zusätzliche Maßnahmen zur
Integration von Menschen mit
Zuwanderungsgeschichte sowie
Maßnahmen zur Gesundheit-
sprävention und –förderung in
Sportvereinen. In diesem Jahr
werden zusätzlich Maßnahmen
„zur Zusammenarbeit und Ver-
netzung mit den Offenen Ganz-
tagsschulen“ gefördert.

1000 x 1000 Euro hat das Land
zu Beginn des Jahres den Sport-
vereinen in Aussicht gestellt.

Der Turnverein 08 Baesweiler e.V.
hat diese Förderung für folgen-
de Maßnahme erhalten: Immer
wieder wurden unsere Übungs-
leiterinnen im Schwimmbereich
angesprochen, ob nicht eine
wöchentliche Übungseinheit
nur für Frauen eingerichtet wer-

den könnte. Dies sollte ein Kurs
sein, der auch den besonderen
Bedürfnissen von Musliminnen
Rechnung trägt, damit auch die-
se Frauen teilnehmen können. 

Im September 2010 wurde die
Gruppe dann gegründet. Was-
sergymnastik, aber auch das
Erlernen des Schwimmens sind
besondere Schwerpunkte. Die-
ses Angebot wird sehr intensiv
angenommen. Die Übungsstun-
den finden donnerstags von
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr im
Schwimmbecken der Gren-
grachtschule statt. Übungsleite-
rin ist Birgit Betsch, ihr zur Seite
steht Laura Lengeling. 

Frauen, die das neue Angebot
des TV O8 Baesweiler gerne
wahrnehmen möchten, sind
recht herzlich eingeladen, zu der
o.g. Zeit im Lehrschwimm-
becken der Grengrachtschule
vorbeizukommen. Der TV O8
und die Betreuerinnen freuen
sich auf Sie.

Kirchenchor St. Petrus 
bereitet vorweihnachtliche Freude

In den Genuss eines musikali-
schen vorweihnachtlichen
Geschenkes kamen die etwa 300
Besucher des Kirchenchorkon-
zerts am Nikolausabend in der
Pfarrkirche St. Petrus Baesweiler.
Nahezu 100 Sängerinnen und
Sänger des Kirchenchores unter-
stützt von fast 25 Gastsängerin-
nen und –sängern boten dem
Auditorium mit der Bachkantate
Nr. 132 „Bereitete die Wege“
sowie der „Messe de Minuit pour
Noel“ von Antoine Charpentier
und dem „Oratorio de Noel“
(Weihnachtsoratorium) von
Camille Saint Saens einen unver-
gesslichen Konzertabend. 
Chor, Solisten und Orchester
wussten die Zuhörer mit ihrer
Darbietung in eine freudige und
vorfestliche Stimmung zu ver-

setzen und den stressigen vor-
weihnachtlichen Alltag verges-
sen zu lassen. Die Harfenzwi-
schenspiele ließen Zeit zum
Träumen und Besinnen. Es ist
den Musikern unter der bewähr-
ten Stabführung von Kantor
Josef Paffen gelungen, herausra-
gende Musik zu bieten und den
Menschen Freude zu bereiten. 
Dies ist ein Anliegen, dessen
sich der Kirchenchor in Baeswei-
ler immer mehr annimmt.
Neben den liturgischen Aufga-
ben sorgt der Chor mit Singen
bei Goldhochzeiten, Altennach-
mittage, bei der  Frauengemein-
schaft oder eben mit einem sol-
chen Konzert wie am 5.
Dezember d. J. stets für „lebendi-
ge und gelebte Kirche“ in Baes-
weiler.

Flohmarkt-
Kindersachen

Samstag, den 12. 03. 2011
11.00 Uhr – 14.30 Uhr

Wo: im kath. Pfarrheim
An der Burg 1a
52499 Baesweiler/
Setterich

Verkauft werden Artikel
zur Frühjahr- und Sommer-
saison, der Größe nach 
sortiert, sowie Spielsachen
und andere Artikel für den
Kinderalltag.

Förderkreis des Kath. 
Kindergartens St. Andreas
(Ausrichter)

Herbert von Berg
Sofia Ditter

Römerstraße 4
52511 Geilenkirchen

Tel. 0 24 51/ 941 940

Fax 0 24 51/ 941 942

DvB
Ambulante
Krankenpflege
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Schneemassen zum Jahreswechsel

]
]

]

]

]
]

]

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

die Schneemassen zum Jahres-
wechsel waren in diesem
Umfang sicherlich nicht zu
erwarten und haben sowohl Sie
als auch uns vor kaum lösbare
Aufgaben gestellt.

Die Mitarbeiter meines Baube-
triebshofes haben alles getan,
um die Schneemassen  zu
bewältigen. Sie waren teilweise
Tag und Nacht im Einsatz und
haben wochenlang frühmor-
gens mit dem Schneeräumen
begonnen. Neben den Räum-
und Streudiensten haben die
gleichen Mitarbeiter zahlreiche
Dächer öffentlicher Gebäude
und Bäume von Schneelasten
befreit, um weitere Schäden
abzuwenden. Ich möchte mich
an dieser Stelle bei den Mitar-
beitern des Baubetriebshofes
für ihren konsequenten, uner-
müdlichen und nicht immer ein-
fachen Einsatz, der oft bis an die
Grenzen der Belastbarkeit ging,
herzlich bedanken.

Mir ist durchaus bewusst, das
der Räumdienst zeitweise an
Grenzen kam und nicht alles zu
Ihrer Zufriedenheit geregelt
werden konnte. Die Mitarbeiter
des Baubetriebshofes haben ihr
Bestes getan, trotzdem konnte
in diesem außergewöhnlichen
Fall eine absolute Sicherheit
nicht gewährleistet werden. Ich
bitte Sie daher zunächst um Ver-
ständnis, dass Einschränkungen
hinsichtlich der Benutzbarkeit
von Gehwegen und Fahrbahnen
im gesamten Stadtgebiet nicht
auszuschließen waren. Zu mei-
nem Bedauern sind auch den
Anliegern erhebliche Anstren-
gungen abverlangt worden, die
teilweise sehr beschwerlich
waren und oftmals nur über
gute Nachbarschaftshilfe aufge-
fangen werden konnten. 

Die Erfahrungen dieses massi-
ven Wintereinbruchs zeigen uns,
dass wir für die Zukunft noch
besser gerüstet sein müssen.

Wir werden den Winterdienst-
plan kritisch beleuchten und in
einigen Bereichen sicherlich
überarbeiten. Aufgrund des
Winters 2009/2010 waren
bereits große Mengen Salz

bevorratet und ein weiteres Silo
angeschafft worden. Wir werden
unsere Lagerkapazitäten nun
noch einmal erweitern, um noch
größere Mengen Streugut vor-
halten zu können. Im Haushalt
2011 werden wir finanzielle Mit-
tel für die Anschaffung weiterer
Geräte bereitstellen. Zudem
haben wir bereits Kontakte zu
den ortsansässigen Landwirten
und zu privaten Dienstleistern
aufgenommen, um die Möglich-
keit der Unterstützung bei der
Schneeräumung insbesondere
auch der Anliegerstraßen zu
besprechen. Dies alles wird
sicherlich nicht einfach sein,
weil auf beiden Seiten Anschaf-
fungen nötig werden, die unter
Umständen nicht jährlich und
nicht in dem Umfang, wie in die-
sem Winter, gebraucht werden. 

Unser Ziel ist es, die Straßen und
Gehwege, die in unserem
Zuständigkeitsbereich liegen,
wie in den Vorjahren bei gerin-
geren Schneemassen üblich,
schnell und effektiv zu räumen.
Die Räumung der Anlieger-
straßen ist allerdings mit dem
Personalstamm des Baube-
triebshofes nicht zu gewährlei-
sten. Wir wollen daher ein Kon-
zept für die Anliegerstraßen
erarbeiten, das den Anliegern
machbare Möglichkeiten des
Winterdienstes aufzeigt.
Gedacht ist z. B. an die Räumung
in Anliegergemeinschaften oder
an das Zurückgreifen auf private
Räumdienste durch Landwirte
und andere Dienstleister. 

Die Zuständigkeit für den Win-
terdienst in Baesweiler finden
Sie in der städtischen Straßen-
reinigungssatzung, die sich in
den wesentlichen Inhalten an
die einheitliche Mustersatzung
des Städte- und Gemeindebun-
des anlehnt. Wie oben bereits
erwähnt, arbeiten wir an einer
Neuregelung des Winterdien-
stes. Sollte dies eine Satzungs-
änderung mit sich bringen, wer-
den wir Sie natürlich
entsprechend informieren.

Auf die Bitte zahlreicher Bürge-
rinnen und Bürger stellen wir
Ihnen nachfolgend nochmals
die satzungsmäßigen Regelun-
gen vor.

Die Gehwege sind bei Schnee-
fall in einer für den Fußgänger-

verkehr erforderlichen Breite
freizuhalten.

Von 7.00 bis 20.00 Uhr gefalle-
ner Schnee und entstandene
Glätte sollen unmittelbar  nach
Ende des Schneefalls und Ent-
stehen der Glätte beseitigt wer-
den.

Nach 20.00 Uhr gefallener
Schnee und entstandene Glätte
ist:
- werktags bis 7.00 Uhr 
- sonn- und feiertags bis 9.00

Uhr des folgenden Tages zu
entfernen.

Die Winterwartung der Gehwe-
ge (Bürgersteige) obliegt nach
dieser einheitlichen Regelung
den Eigentümern der an die
Straße angrenzenden Grund-
stücke. Zu diesen „Gehwegen“
gehören auch die kombinierten
Rad- und Gehwege.

In verkehrsberuhigten Berei-
chen und gekennzeichneten
Tempo-30-Zonen mit jeweils
höhengleichem Ausbau und
einer gleichberechtigten Benut-
zung der Verkehrsflächen durch
Fußgänger und Fahrzeugführer
wird die Fläche als Gehweg
angesehen, die erkennbar von
der Fahrbahn abgegrenzt ist. Ist
diese Abgrenzung nicht vorhan-
den, gilt ein 1,50 m breiter Strei-
fen entlang der Grundstücks-
front als Gehweg. 

Grundsätzlich ist die Winterwar-
tung immer Aufgabe der Grund-
stückseigentümer. Bei Mietwoh-
nungen kann die Winter-
wartung von den Eigentümern
jedoch durch mietvertragliche
Vereinbarung auf die Mieter
übertragen sein. 

Nach der in Baesweiler gelten-
den Satzungsregelung bezieht
sich die Winterwartung der
anliegenden Grundstückseigen-
tümer auch auf die Fahrbahnen.
Sie gilt für die Anlieger- und
Wohnstraßen, die in der Satzung
konkret festgelegt sind.

Die Reinigung der Fahrbahnen
erfolgt immer bis zur jeweiligen
Straßenmitte, wobei zur Fahr-
bahn auch die Trennstreifen, die
befestigten Seitenstreifen, die
Parkstreifen und die Radwege
sowie die Bushaltestellenbuch-
ten gehören.

Die bei den Gehwegen genann-
ten Zeiten für die Schnee- und
Glättebeseitigung gelten auch
für die Fahrbahnen. 
Schnee und Eis von Grund-
stücken dürfen nicht auf den
Gehweg und die Fahrbahn
geschafft werden.

In den verkehrstechnisch
bedeutenden Straßen, die auch
der Erschließung anderer
Straßen dienen, nimmt die Stadt
die gesetzliche Winterwartung
durch den städtischen Baube-
triebshof selbst wahr. Hierfür
wird von den Eigentümern eine
„Straßenreinigungsgebühr für
die Winterwartung“ über den
städtischen Abgabenbescheid
erhoben.

Wenn Sie wissen wollen, wel-
chem Kreis Ihre Straße zuzu-
rechnen ist, können Sie sich als
Grundstückseigentümer durch
einen Blick auf Ihren städtischen
Abgabenbescheid oder als Mie-
ter durch einen Blick in Ihre
Nebenkostenabrechnung Ihres
Vermieters informieren. Wenn
danach keine Gebühren für die
Winterwartung erhoben wer-
den, handelt es sich um eine
Anliegerstraße, die nicht von der
Stadt gewartet wird.

Ich wiederhole nochmals, dass
wir bemüht sind, für die Zukunft
ein Konzept zu erarbeiten, wie
wir den Anliegern gegebenen-
falls durch private Betreiber
oder durch Landwirte bei sol-
chen Ereignissen helfen können.

Weitergehende Informationen
finden Sie im Internet unter
www.baesweiler.de - „Aktuelles“.
Den kompletten Text der städti-
schen Straßenreinigungssat-
zung mit dem Straßenverzeich-
nis finden Sie ebenfalls auf der
Homepage der Stadt Baesweiler
unter „Rat und Verwaltung“ -
„Ortsrecht“.
Ich hoffe, dass es sich bei den
Schneemassen der vergange-
nen Wochen um ein in der Form
einmaliges Ereignis handelt und
Sie, liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, trotz der Aufgaben,
die der Winter mit sich bringt,
auch Zeit haben, seine schönen
Seiten zu genießen.

Ihr
Dr. Willi Linkens
Bürgermeister
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Seit über

20 Jahren

Maria Hopp
staatl. gepr. Krankenschwester

Carl-Alexander-Str. 47
52499 Baesweiler-Loverich

☎ 02401/52209

Krankenpflege ist Vertrauenssache.
Ein erfahrenes Pflegeteam stellt sich vor.

Wir bieten...

● Medizinische Behandlungspflege
z.B. Verbandswechsel, Wundpflege,
Injektionen u.v.m.

● Häusliche Krankenpflege
Grundpflege, Hygienemaßnahmen,
vorbeugende Maßnahmen u.v.m.

● Haushaltshilfe

● Soziale Betreuung

Wir beraten die von uns betreuten Patienten und Mitbürger in allen
Fragen  der  Anspruchsberechtigung  und  Kostenregulierung  und
unterstützen sie bei allgemeinen Behördenangelegenheiten...

...rund um die Uhr.Privat und alle Kassen

Alte
n- u

nd K
ra

nkenpfle
gedienst

Pfleg
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Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen
Sammlung und Leerung

Papiersammlung
Bündel + Blaue Tonne

Im Jahr 2011 werden wie im Jahr 2010 die Abfuhr-
bezirke 1 und 8 vierwöchentlich montags* abge-
fahren, alle anderen Bezirke (2, 3, 4, 5, 6, 7, 9,10)
werden vierwöchentlich freitags* abgefahren. 
*Ausgenommen Feiertagsverschiebungen!

Freitag 28. Januar 2011 Bezirke 5 + 6
Freitag 04. Februar 2011 Bezirke 2 + 7

Montag 07. Februar 2011 Bezirk 8
Freitag 11. Februar 2011 Bezirke 3 + 10

Freitag 18. Februar 2011 Bezirke 4 + 9

Montag 21. Februar 2011 Bezirk 1
Freitag 25. Februar 2011 Bezirke 5 + 6

❋    TERMINE  ❋  TERMINE  ❋  TERMINE  ❋  TERMINE   ❋
Die Bezirkszuordnungen finden Sie im Innenteil des Abfallkalenders!

Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen
Sammlung und Leerung
Mittwoch 26. Januar 2011 Bezirk 3
Donnerstag 27. Januar 2011 Bezirk 4

Donnerstag 03. Februar 2011 Bezirk 9
Freitag 04. Februar 2011 Bezirk 10

Montag 07. Februar 2011 Bezirke 1 + 6 + 8
Dienstag 08. Februar 2011 Bezirke 2 + 5 + 7
Mittwoch 09. Februar 2011 Bezirk 3
Donnerstag 10. Februar 2011 Bezirk 4

Donnerstag 17. Februar 2011 Bezirk 9 
Freitag 18. Februar 2011 Bezirk 10

Montag 21. Februar 2011 Bezirke 1 + 6 + 8
Dienstag 22. Februar 2011 Bezirke 2 + 5 + 7
Mittwoch 23. Februar 2011 Bezirk 3
Donnerstag 24. Februar 2011 Bezirk 4

Aachener Str. 157
52499 Baesweiler
Tel. 02401/3432
Fax 02401/2331

www.palmdruck.de
email: palm@baesweiler.de

D E S I G N  U N D  D R U C K
A U S  E I N E R  H A N D

PAL MD R U C K E R E I

Grafik

Digitaldruck

Offsetdruck

Kopie
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Wir wünschen 
alles
Gute
Februar

95 Jahre
Kalkowski,
Maria
* 02. 02.
1916
J ü l i c h e r
Straße 28
92 Jahre
D e l i g i a n -
nidis, Geor-
gios
Am Stiefel
20
* 08. 02.
1919
91 Jahre
K r ö b e r ,
Gertrud
* 12. 02.
1920

Maarstraße 12

Müller, Elisabeth * 23. 02. 1920
Aachener Straße 192
Lorenz, Werner * 24. 02. 1920
Petronellastraße 20
90 Jahre
Brands, Anna * 12. 02. 1921
Mariastraße 9
Heimann, Hilde * 27. 02. 1921
Albert-Schweitzer-Straße 54
89 Jahre
Schnitzler, Maria * 01. 02. 1922
Wolfsweg 6
Kourthen, Katharina* 05. 02. 1922
Astrid-Lindgren-Ring 3
88 Jahre
Wählte, Elfriede * 13. 02. 1923
Feldstraße 17
Büttgen, Peter * 13. 02. 1923
Peterstraße 144
Braun, Franz * 21. 02. 1923
Otto-Hahn-Straße 1A
Kehren, Maria * 25. 02. 1923
Fidelisstraße 17

87 Jahre
Robioneck, Peter * 09. 02. 1924
Mittelstraße 8
Breyer, Anna * 09. 02. 1924
Friedensplatz 6
Kern, Emmi * 11. 02. 1924
Aachener Straße 275
Rühl, Helma * 12. 02. 1924
Aachener Straße 146
Notermanns, Anneliese
Aachener Str.162 * 13. 02. 1924
Deutsch, Frieda * 15. 02. 1924
Bahnhofstraße 162

86 Jahre
Jansen, Helene * 06. 02. 1925
Wolfsgasse 24
Fedrowitz, Anneliese
Siersdorfer Str. 7 * 15. 02. 1925
Kiefer, Katharina * 18. 02. 1925
Bahnhofstraße 32
Pillert, Hans-Henner * 23. 02. 1925
Immanuel-Kant-Weg 1

85 Jahre

Hodok, Emilie * 01. 02. 1926
Tschippendorfer Straße 11
Josten, Elfriede * 07. 02. 1926
Albert-Schweitzer-Straße 27
Müller, Christine * 08. 02. 1926
Klostergasse 2
Suttrup, Elfriede * 10. 02. 1926
Friedensplatz 9
Tussel, Hans * 11. 02. 1926
Parkstraße 37
Meinhard, Wilhelm * 20. 02. 1926
Maarstraße 32
Kochs, Helene * 26. 02. 1926
Cäcilienstraße 8
84 Jahre
Spiller, Wolfgang * 07. 02. 1927
Feldstraße 32
Braun, Agnes * 14. 02. 1927
Eschweilerstraße 180
Sontopski, Helene * 15. 02. 1927
Otto-Hahn-Straße 1 A
Sitar, Ljudmila * 16. 02. 1927
Hellweg 2
Göller, Agnes * 18. 02. 1927
Petronellastraße 18
Schwager, Helga * 21. 02. 1927
Ostlandstraße 7
Timmermanns, Wilhelm
Rote Gasse 18 * 24. 02. 1927
Werths, Johann * 25. 02. 1927
Schmiedstraße 29

83 Jahre
Mohren, Gertrud * 08. 02. 1928
Schnitzelgasse 42
Schmitz, Luise * 17. 02. 1928
Adenauerring 21
Kipnich, Frieda * 20. 02. 1928
Urweg 41
Ackermann, Hella * 20. 02. 1928
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 6
Hieske, Hildegard * 25. 02. 1928
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 7
Schenk, Maria * 27. 02. 1928
Kreuzstraße 40
Vogt, Johann * 28. 02. 1928
Nordring 4
82 Jahre

Sabine Kruschke und Alexander
Andreas Biemel, Gerhart-Haupt-
mann-Weg 6, Baesweiler

am 02.11.2010

Bianca Gerda Grotenrath und
Raoul Christian Schnellecke,
Goethestraße 69, Baesweiler

am 19.11.2010

Regina Ingeborg Temmers geb.
Schmitt und Peter Jacob Herff,
Petronellastraße 79, Baesweiler

am 20.11.10

Diana Forst und Martin Ger-
hards, Auguste-Renoir-Straße
13, Baesweiler am 26.11.2010

Helena Magdalene Böttcher und
Patrick Filz, Dorfstr.  3, Baesweiler

am 26.11.2010

Lisa Miriam Baker-Price und Glen
Christopher Cameron, Immen-
dorfer Weg 1, Baesweiler

am 01.12.2010

Ingrid Katharina Hanek und
Manfred Homm, Schnitzelgasse
55, Baesweiler

am 04.12.2010

Sabine Kronenberger geb. Tho-
mas und Udo Lothar Schmidt,

Goldene Hochzeit
... Rothärmel, Josef und Ingetraud, geb. Lange, Eichenstr. 1, 

Baesweiler am 23.12.2010

Siegenkamp 4, Baesweiler
am 06.12.2010

Susanne Ladwig und Stefan
Kretschmar, Heidweg 6, Baes-
weiler am 10.12.2010

Michaela Detilloux geb. Pluta
und Andreas Schaaf, Honterus-
str. 26 am 14.12.2010

Ruth Meißner geb. Barczewski
und Alexander Nowak, Haupt-
straße 64, Baesweiler

am 17.12.2010

Sabrina Liebert und Marcel René
Dohmen, Adenauerrig 69, Baes-
weiler am 17.12.2010

Janine Lietzau, Herzogenrather
Straße 2, 52477 Alsdorf und
Dominic Paul Rössler, Fidelis-
straße 16, Baesweiler

am 17.12.2010

Christina Breuer und Tim Dill-
gard, Geschwister-Scholl-Str. 43,
Baesweiler am 22.12.2010

Stefanie Linkens und Gregor
Franz Siebert, Schnitzelgasse 28A,
Baesweiler
am 31.12.2010

Eheschließungen in 
den Monaten November und Dezember 

Die Namen und 
Adressen der Altersjubilare

sowie der Ehejubilare 
werden aus datenschutzrechtlichen 

Gründen nicht veröffentlicht.
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Impressum
Herausgeber: Stadt Baesweiler, Der Bürgermeister
Postfach 1180, 52490 Baesweiler, Telefon: 02401/8000
e-mail: info@stadt.baesweiler.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 01.03.2011
Redaktion: Stadt Baesweiler, Telefon: 02401/800-207
e-mail: birgit.kremer@stadt.baesweiler.de

Redaktionsschluss Textbeiträge: 11.02.2011

Anzeigen: Palm Druck & Verlag, Telefon: 02401/3432
e-mail: palm@baesweiler.de
Redaktionsschluss Werbeanzeigen: 19. 02. 2011
Auflage: 5.500 Exemplare -  erscheint 8 mal pro Jahr
Kostenlos erhältlich an vielen Auslegestellen im 
Stadtgebiet sowie bei der Stadtverwaltung
Titelfoto: B. Kremer-Hodok

Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de

info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen
 Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen



Wir erfüllen

Urlaubsträume

Tel. 02401/915425

Fax 02401/88530

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

Preisgünstig parken

Flughafen Düsseldorf

ab 2,- € pro Tag *

www.schlossers.de             email: reisebuero@schlossers.de

NEU ! * Unser Service bei Buchung einer
Flugpauschalreise

- Transfer zu den Flughäfen Düsseldorf und Köln -

ab und bis Haustüre - ab 15,- € p.P. (hin und zurück)

Onlinepreise zum Stöbern:

www.schlossers.de

www.mein-hotel-online-buchen.de




